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Abendausgabe .

Graf Kadenl als DolMKer .

( Von unserem Wiener v - Korrespondenten .)
Wien , 26 . September .

Als Kaiser Franz Josef am 27 . März dieses Jahres
den Rcichsrath eröffnete , erklärte er in seiner Thronrede :

„ Wenn die Lösung so zahlreicher Aufgaben gelingen soll ,
werden nationale Gegensätze deren Berathung und sach¬
gemäße Entscheidung nicht erschweren oder beirren

dürfen .
" Der bisherige Gang der parlamentarischen Ver¬

handlungen stellt sich in Wahrheit als eine Satire auf
jene Worte dar . Graf Badeni hat es verstanden , die
nationalen Gegensätze zu einer Höhe und Schärfe zu
bringen , wie man sie selbst in Oesterreich bisher nicht ge¬
kannt hat . Die Badenische Politik hat glanzvoll Schiffbruch
gelitten . Die Gegensätze haben sich unter seinem Regime
derart zngespitzt , daß das österreichische Parlament ein

Tummelplatz wüster Leidenschaftlichkeit geworden ist , und
daß eine friedliche Lösung fast nicht mehr in Aussicht zu
stehen scheint . Und deshalb ist das Duell Vadeni - Wolf der

getreue Ausdruck der politischen Lage in Oesterreich . Die

Politik ist zur Gewaltpolitik geworden und Macht geht
vor Recht . Wenn eine vom Grafen Badeni geführte polnisch -

tschechisch- klerikale Mehrheit Recht und Gesetz verletzt , um
die Deutschen zu vergewaltigen , weshalb soll sich dann nicht
der Ministerpräsident , der berufene Hüter des Gesetzes , über
das Gesetz gegen den Zweikampf hinwegsetzen , und weshalb
soll der polnische Graf dann nicht mit deutschen Abgeordneten
die politischen Streitfragen durch die Pistole ausfechten , und
weshalb soll es dann in Oesterreich überhaupt noch ein
Ding geben , das unmöglich ist ?

Obwohl das Duell in Oesterreich mit schwerer Kerkerhaft
belegt wird , so ist es doch außer Zweifel , daß der Arm des
Gesetzes nicht bis zu dessen berufenem Hüter hinreichen
(die Einstellung der gerichtlichen Verfolgung gegen beide
Duellanten ist inzwischen vom Kaiser verfügt . D . R .) und

daß Graf Badeni nicht einmal Anlaß nehmen wird , diesen
sensationellen Vorgang als effektvollen Abgang zu be¬

nutzen . Graf Badeni soll zwar vor der Ausfechtung
des Duells den Kaiser um seine Entlassung ersucht haben ,
diese soll aber nicht bewilligt worden sein . Der Minister¬
präsident wird also wohl weiter im Amt bleiben , fast hätten
wir gesagt : regieren ; aber die Thätigkeit , die Badeni ausübt ,
als regieren zu bezeichnen , das wäre eine unberechtigte
Herabsetzung dieses Wortes . Die Politik Badcnis bestand
und besteht darin , sich als willenloses Werkzeug von den

Polen , Tschechen und Klerikalen zur Förderung ihrer Sonder¬

ziele benutzen zu lassen . Was diese fordern , ist viel , es
kommt in letzter Linie auf die Uniwandlung des österreichischen
Staates in einen Staatenbund hinaus , in dem die einzelnen
Nationalstaaten sich vertragen oder — nicht vertragen . Diese
destruktive Politik hat nur einen Fehler , sie vermag die

politischen Wirren , unter denen das Land schwer leidet , nicht
zu beenden oder auch nur zu mildern , sondern sie muß sie natur¬

gemäß bis aufs Aeußerste steigern und zu einer völligen Zer¬
rüttung führen . Wenn Graf Badeni einer Erkenntniß fähig ist ,
so müßte er einsehen , daß er die Kraft der deutschen Opposition
gewaltig unterschätzt hat , und daß er auf die Dauer ver¬

geblich anzukämpfen versuchen wird gegen die geschlossene
Phalanx der Deutschen . Es wird von deren rücksichtsloser
Energie , die zu bethätigeu Recht und Pflicht ist , abhängcn ,
wie lange Graf Badeni den Kampf gegen das Deutschthum noch
fortzusctzen gedenkt . Von der Einigkeit und Entschlossenheit der

Deutschen hat der polnische Graf sich überzeugen können ,
und nicht mit Unrecht hat der Abgeordnete Schönerer den

Ministerpräsidenten als den Einiger der Deutschen bezeichnet .
Ihm ist in der That , wenn auch unfreiwillig , das Kunststück
gelungen , sämmtliche deutschen Parteien , bis auf die Klerikalen ,
zu einem eisernen Ring zusammenzuschmelzen und sic zu einigen
zum Kampfe für die bedrohte Sache des Dentschthnms .

Die Mehrheit , über die Graf Badeni verfügt , ist dagegen
nichts weniger als geschlossen , und sie steht jeden Augenblick
vor der Gefahr der Zerbröckelung . Unter den deutsch¬
klerikalen Wählern erhebt sich bereits eine bemcrkenswerthe
Unzufriedenheit über das Bündniß ihrer Vertreter mit
den tschechischen Feinden des Deutschthums , und auch
unter den Polen regen sich Bedenken über den wachsenden
Uebermuth der Tschechen . Die Tschechen wiederum scheuen
sich , parlamentarischen Zwangsmaßregeln gegen die Deutschen
zuzustimmen , die eines Tages gegen sie selbst angewandt
werden könnten . Kann Graf Badeni im Ernst beabsichtigen ,
mit einer so unzuverlässigen Mehrheit , die jeden Augenblick
in Gefahr ist , durch den Abfall einiger Stimmen sich in
eine Minderheit zu verwandeln , seine Politik fortzusetzen ?
Soll weiter versucht werden , gegen die Deutschen zu regieren ,
so werden diese den Kampf entschlossen und mit dem Vertrauen

auf . ihren dereinstigen Sieg fortsetzeu . Soll aber dieser
Kampf , der von den schlimmsten und unabsehbaren Folgen
für die österreich - ungarische Monarchie begleitet sein wird ,
vermieden werden , so giebt es nur ein Mittel und einen

Ausweg : den Rücktritt des Grafen Badeni !

Deutsches Deich .
* fiof - und Nerfonal - Uachrichtt !«. Der preußische

Hof legt für den Herzog Friedrich Wilhelm zu Mecklenburg -
Schwerin Trauer auf 8 Tage an . — Die »Nordd . Allg . Ztg ."

schreibt : Sicherem Vernehmen nach ist der durch die Ernennung
des Grafen Wolff - Metternich zum preußischen Gesandten in
Haniburg erledigte Posten des deutschen Generalkonsuls in Egypten
dem bisherigen ersten Sekretär bei der deutschen Botschaft in Paris ,
Legationsrath v . Müller , übertragen worden . Der derzeitige erste
Sekretär bei der Botschaft in London , Legationsralh Prinz zu
HohenI oh e - Oehriugeu , ist zum Nachfolger des zum preußischen
Gesandten in Weimar ernannten bisherigen deutschen Generalkonsuls
in Budapest , Prinzen von Ratibor , bestimmt .

* Serlin , 28 . September . In der Disziplinar - Unlersnchuugs -
sache des Neichskommissars a . D . vr . Peters ist znr mündlichen
Verhandlung über die von der Staatsanwaltschaft und Dr . Peters
eingelegte Berufung ein Termin auf Montag , den 15 . November , vor
dem kaiserlichenDisziplinarhoffür die Schutzgebiete anberaumt worden .

* Der Kaiser und KismarrK . Der Kaiser hat folgendes
Telegramm au den Fürsten Bismarck gerichtet : Seiner Durchlaucht
dem Fürsten v . Bismarck in Friedrichsrnh . Von Herzen wünsche
ich Euer Durchlaucht Glück zum Stapellanf meines Panzerkreuzers
„ Fürst Bismarck " und freue mich , dadurch für alle Zeiten Euer
Durchlaucht Namen mit meiner Flotte in engster Beziehung zu wissen .
Sie wird um so stolzer fein , als es der erste große Panzerkreuzer
ist , welcher von uns gebaut ist . Ein Modell desselben wird
Admiral Titpitz Euer Durchlaucht in meinem Austrag überreichen .
Wilhelm . J . R .

" Hierauf hat Fürst Bismarck nachstehendes Telegramm
an den Kaiser nach Stemmten gerichtet : „ Euer Majestät bitte ich
allerunterthänigst für die Auszeichnung , die mir durch die heutige
Taufe des Kreuzers Eurer Majestät zu Theil gewordeu ist , meinen
ehrfurchtsvollen Da uk in Gnaden entgegenznnebmen . Gleichzeitig danke

ich in Ehrfurcht für das soeben eingehende allerhöchste Telegramm ,durch dessen Inhalt die Ehre , die Euer Majestät meinem Namen
in Allerhochstderen Flotte gewährt haben , wesentlich erhöht wird ,
v . Bismarck . — Bei dem am Samstag nach dem Stapellauf des
neuen Panzerkreuzers „ Fürst Bismarck " im Kieler Schloß statt -
gefundenen Frühstück brachte , wie die „ Nordd . Allg . Ztg . " meldet ,
Prinz Heinrich einen kurzen Trinkfprnch auf den Fürsten Bismarck au ».

* 3 « den GlsrnbahnunfäUen . Der „ Reichsanzeiger " ver¬
öffentlicht eine längere Auslaffung über die auf den preußischen
Staatsbahnen in der letzten Zeit vorgekommenen schweren Unfälle .
In dieser Auslaffung werden die Seitens der Presse gegen dir
Eisenbahnverwaltuug erhobene » Vorwürfe , daß die Ursachen der
Unfälle iu tiefer liegenden Mängeln der Verwaltung , besonder »
in einem übertriebenen Sparsystem , in unzureichendem oder
unzureichend vorgebildelem Personal und niangelhastem Material
zu suchen seien , ausführlich widerlegt und darauf hiugewiesen ,
daß die einzelnen Fälle noch der gerichtlichen Untersuchung
unterliegen . Nach deren Abschluß werde dem Laude in einer an, ,
sichtlichen Denkschrift Ausschluß gegeben werden , welche auch sonstige
aus diesem Anlaß angeregte Fragen einer eingehenden Erörterung
unterziehen wird . Des Weiteren wird mitgetheilt , daß mit der Prüfung
der betriebsstcherheitlichrn Einrichtungen und Anordnungen und der
Persoiialbesetznng aus besonders schwierigen Poste » eine ans i bau -
technischen , 2 maschinentechnffcheu und 2 VerwalinngSbeamten
gebildete Ministerial -Kommission beauftragt worden ist . Am Schluß
der Auslaffung heißt es , daß mit der zu erwartenden Denkschrift
auch der Beweis geliefert werden soll , daß , wenn gewiß auch noch
Vieles im Eisenbahnwesen der Vervollkommnung harrt , doch an dem
ernsten und festen Willen der Verwaltung nicht gezweifelt werden
darf , allen Fortschritten der Technik zu folgen , Mißstände zu be¬
seitigen und unter schonender Verwendung der Beamten durch zweck¬
mäßige Einrichtung des Dienstes den Bedürfnffsen des Verkehr »
gerecht zu werden .

* Lieber die zunehmende Biirea »ilrratistn . ng de ? Lande »
machen die „ Hamb . Nachr .

"
Aussührmrgen , di « als eilte Ergänzung

der Bismarckschen Glossen über das konservative Strebe rthum
gelten können . Es wird dargelegt , wie diediSkretionäreEinwirknng
der Büreaukratie aus immer mehr Gebiete sich erstreckt , und welche
Bedenken das namentlich auch unter dem Gesichtspunkte hat , daß der
Landrathsposten heute nur die AuSgaugsstelle eines VkrwaltnngS »
beamten ist , der die höhere Staatskarriere machen will . Sodann
spricht sich das BiSmarckblatt folgendermaßen gegen dieLandrathS -
Kanhidatnren aus : „ Ein Korrektiv für die der Büreaukratie an -
passehden Mängel soll bekanntlich in den parlamentarischen Wahl -
Institution liegen . Somit ist es schon unter diesem Gesichtspunkt
widersinnig , daß so viele von der Regierung abhängige VerwaltungS -
beamle gewählt werden . Die Gesammtheit der Landräthe , Regierungs -
Präsideutcu und sonstigen Verwaltungsbeamten haben nicht die
Majorität in der Volksvertretung , aber ihr Einfluß wird doch der vor¬
wiegende sein und kann regelrechter Weise nichtin einer anderen Richtung
ansfallen , als in der ministeriellen . Es ist unnatürlich , wenn ein
Beamter von der absetzbaren Kategorie die Negierung im Parlament
bekämpft , und es wird in dieser Kategorie schwerlich Viele geben ,
die das nachhaltig thnn . Es ist wahrscheinlich , daß das Gewicht
der Veamten im Parlament schließlich sehr wesentlich dazu bei¬
tragen wird , das herbeiznführen , was man den „ Umfall " bei
Fraktionen und infolge dessen des Parlaments nennt ." — Dars »
liegt zweifellos viel Wahres .

* Nundslhau im Deiche . Ter Vertreteitag des national »
sozialen Vereins wurde gestern in Erfurt eröffnet . Den Vorsitz
übeniahm Professor Sohm . Derselbe schilderte die Entwickelung und
Bedeutung des allgemeinen Wahlrechts als des allein möglichen und
allein gerechten Fundaments des modernen Staates mit allgemeiner
Schul - und Wehrpflicht . — Der „ VolkSztg .

" wird telegraphirt : In
Baden - Baden wurden am Sonntag nach einem Verstoß gegen
die Bestimmungeti über die Sonntagsruhe zwei Badegäste , sie
in einem Blumenladen Blumen kauften , von einem Schutzmann
fest gestellt , als Zeugen gegen den Ladeninhaber . Einer der
Kaufenden legitimirte sich als der Oberbürgermeister von Stuttgart ,
Rüniclin , der andere als der Reichskanzler Fürst Hohenlohe .
Wer kann auch alle Gesetze und Polizeiverordnungen kennen ! —
Als Entschädigung für zu viel verbüßte Haft wurde ,
oberschlesischen Blättern zufolge , dem Kolporteur Dylong in KönigS -
hütte , der , wie kürzlich gemeldet , statt einer zwei Wochen im
Gesängniß gehalten worden war , durch Verfügung des Jnstiz -
ministerS 50 Mk . zugcsprochen .

( Nachdruck verboten .)

Kondouer Kries .

Erwachen a « S dem Sommerschlaf . — Golf . — Et »
Drurv Lane -Drama - — du MaurierS letzter Roma » .

— , 25 . September .
Wie die Londoner Saison erst Ende Juli zu Ende

geht , so dehnt sich auch die Reisezeit in England so viel

länger aus , und das großstädtische Leben der britischen
Metropole fängt erst ganz allmählich wieder an , sein
normales Aussehen anzunehmen . Viele sind zurück ,
manche derselben halten sich aber immer noch zurück
und möchten sich wohl den Anschein geben , als wären sie
immer noch auf Reisen — viele bleiben aber thalsächlich
noch zurück in der Winterfrische , und unter ihnen zumal
die tonangebenden „ oberen zehntausend

" Familien . So
herrscht denn im gesellschaftlichen Leben der Hauptstadt eben

noch absolute Stille . Und kann man in der See nicht gut
mehr baden und im Walde nicht wohl mehr lustige Picknicks
abhalten , so ist doch nun die Jagd längst eröffnet , und wer

zu alt ist , daran theilzunehmen , kann der nicht immer noch
— Golf spielen !

Dieses wunderbare Spiel greift immer mehr um sich .
Ericket mag noch immer das eigentliche Nationalspiel Eng¬
lands sein , das Spiel für die männliche Jugend , so etwa
bis in j bie Vierzig hinein . Ja , die Engländer bleiben

länger jung als andere Menschen , sagt man , und wenn das

wahr ist , so haben gewiß diese Spiele nicht wenig damit

zu thun . Fußball ist für die ganz Jungen . Man hat sich
dabei doch zu häufig i « Koth zu wälzen . Das überläßt

man Leuten , die nicht über die Dreißig hinausgckommen .
Lawn Tennis wird auch noch viel gespielt und von Allen
ohne Rücksicht auf Alter oder Geschlecht ; die Mode aber ist
unbedingt Golf . Man braucht dazu einen geräumigen Spiel¬
platz , etwa ein halbes Quadrat - Kilometer Wiesen - , Heide - oder
auch Ackerland , so lange nur hinreichend Hindernisse —
Gräben , Pfützen , Büsche und Bäume — sich darauf befinden .
Auf diesem Felde sind in beträchtlicher Entfernnng von¬
einander achtzehn Löcher angebracht , und der Spieler ist nun
bemüht , mit langstieligen Hämmern einen kleinen harten
Ball von einem Loch nach dem anderen und in das andere

zu schlagen , ohne denselben mit der Hand zu berühren , und
wer den Ball dann in der geringsten Anzahl von Schlägen
durch alle achtzehn Löcher bringt , ist der Sieger . Das ist
die ganze Golfmanie , die eine so wundersame An¬

ziehungskraft ausübt . Ist es das besondere Spiel älterer

Herren , so wird es doch auch von jungen Männern und

vielfach selbst jungen Damen gespielt ; und wenn es auch
frei ist von den heftigen Bewegungen jener anderen Spiele ,
so ist es doch immerhin anstrengend , insofern die Spieler
eben immerfort — oftmals den ganzen Tag ! — „ auf den
Beinen " bleiben und manche Schläge ja auch mit aller

Kraft ausgeführt werden müssen . Es folgt dabei jedem
Spieler stets ein junger Bursche mit einem Bündel von

mehr als einem halben Dutzend verschiedener Schläger , die

allesammt gebraucht werden , je nachdem ob der Ball frei
liegt oder in einer Vertiefung , in einer Pfütze oder hinter
einem Stein re . Das ist Golf , das großartige Spiel , welches
in diesem Augenblick noch so Viele von London fernhält .

Wo noch Alles so still ist , da machen denn auch die

Theater naturgemäß noch nicht viel von sich reden . Die
bedeutendsten derselben sind immer noch geschlossen . Doch
naht nun die Zeit der Novitäten , wo jedes Haus wenigstens
mit einem neuen Stück die Thore öffnet , das es bann ,
wenn das Glück ihm hold ist , möglichst bis zum nächsten
Frühjahr allabendlich herunterspieleu kann . Unter den

wenigen Novitäten , die wir bislang gehabt haben , ist indessen
nur eilte von einiger Bedeutung , und auch diese nicht etwa

wegen ihres künstlerischen Werthes an sich , sondern weil die¬
selbe so bezeichnend ist für die hiesige Geschmacksrichtung oder
wenigstens eine der Geschmacksrichtungen . Seit vielen Jahren
blühen in England die sogenannten Melodramen , eine Bezeich¬
nung , unter der man hier merkwürdiger Weise sensationelle
Rühr - und Ausstattungsstücke versteht , Stücke voll Kollistoiten
und Explosionen , voll Schlachtgetümmel und Schiffbruchs¬
schrecken , voll ilnmenschlichkeiten , die der stereotype Bösewicht
verübt , und ebenso voll zahlloser heroischer Akte des wackeren
Helden und der schwer geprüften , aber nicht nur stets tugend -

samen , sondern auch immerfort mit tugendsamen Redens¬
arten um sich werfenden Heldin , die aber doch insofern fast
unerreicht bleiben , als sie jedenfalls Figuranten und Eoulissen -

schieber auf die Höhe ihrer Kunst bringen . Das besondere
Heim solcher Abart dramatischer Kunst war das Drury Lane -

Theater unter der Leitung des bekannten , vor Jahresfrist
verstorbenen Sir Augustus Harris . Jndeffen , er war bereits
darauf bedacht , dieser dramatischen Mixtur eine neue Zuthat
beizumischen . Das waren besonders packende Scene » aus
dem nationalen Leben und thatsächliche Ereignisse , die gerade
in letzter Zeit viel von sich reden gemacht hatten . In dieser
Richtung ist nun sein Nachfolger noch einen Schritt weiter -



Ans Kunst und Lebru .

gegangen , indem er in dem soeben herausgebrachten I
Drama “ The White Heater ” offenbar erst eine Anzahl I
packender Scenen jener Art auswählte und dann , so

Der vor einiger Zeit verstorbene Nomanschriftsteller
du Maur « er , der so lange Jahre als einer der be¬
deutendsten Zeichner der humoristischen Zeitschrift „ Punch "
bekannt war und dann durch seinen Roman „ Trilby

" mit
einem Schlage zu so großer Berühmtheit gelangte , hat ein
anderes Werk “ The Martians "

hinterlassen , das soeben in
Buchform veröffentlicht worden ist . Wie „ Trilby " bringt uns
auch dieser Roman wieder einige höchst ergötzliche Scenen
ms dem Quartier Latin und dem Pariser Künstlerleben , wie
re zu Anfang der fündiger Jahre existirten ; undwiewirdasvon

ernem du Maurier kaum anders erwarteten , führt er uns in“ The Martians ” auch in die vornehme Welt ein . Wie in

^ !r ^ 8flinnlr< i? 11̂ oltcn Gebieten des staatlichen Lebens

ihrer Art , die
"

vtt besitzen
° die Theater -Lillcts , di - ältesten

* Schwede » und Uorwegeu . Die Ansprache , die König
Oskar vom Balkon des Schlosses zu Christian in aus au die
huldigende Volksmenge richtete , hatte folgenden Wortlaut : „ Den
norwegischen Männern und Frauen , die heule mir und der Königin
bei dem Einzug in die Hauptstadt Norwegens cntgegeiikamen und
nun einen Kreis um uns schließen , sei von Herzensgrund gedankt
mit den Worten „ Herzlich willkommen !" Wäre wohl diese Be¬
gegnung , wenn nicht ein gemeiuschaftlicheS Empfinden uns Alle be¬
seelte ? Daß dem so sein solle , wünschten mein großer Großvater
and Eure Borfahren . Möge es immer so bleiben ! Möge uiemals , uc „ , ullllrintfll )aiie,r . 1,d - r böse Geist der Zwietracht und des Mißtrauens sich trennend I Lautenburg für ba $ e Kbfater -
zwlschen uns stellen , bann wird bas Wohl Norwegens und das ® " " - ^ ticater
Glück beS norwegischen Volkes und Königshauses durch die « eiten
befestigt und bewahrt werdcnl Dafür bitte ich Gott um seinen Segen "

3ur Sfolirung bet Drähte unterirdischer Telegraphen -
,^

iwendet man letzt allgemein in England statt des Gutta¬perchas besonders praparirtes Papier .

gut cs eben gehen wollte , dieselben durch eine dramatische
Handlung von ein paar gehorsamen „ Dramatikern " ver¬
binden ließ . Gewiß ist das eine Schändung der dramatischen
Kunst , aber es ist doch auch eine Art von — wenn nicht
Kunst , so doch Augenweide und Sinneskitzel daraus ge¬
worden , die jedenfalls bei der großen Masse den lebhaftesten
Anklang zu finden scheint . Gegeben waren die folgenden
Ausgangspunkte : das Innere der Londoner Börse zur Zeit
eines Krachs ; ferner Battersea Park , der beliebte Sammel -
platz der Londoner Radfahrer ; dazu eine Mannte Schleuse

• Ä n - r ,
einem Sonntag -Nachmittag und schließlich

ein Kost umball bei einer hohen Dame , die in dem Stück Herzogin
von Shetland genannt worden ist . Daß es aber thatsächlich
aus eine Nachahmung des großartigen Kostümballes abgesehen ,di - Herzogin von D - vopshir - letzten Frühling , zur Zeit
des Jubiläums der Königin , gegeben und der so außer¬
ordentliches Aufsehen erregt hat , erhellt schon aus dem Um¬
stande , baß uns sogar auf dem Progranim ausdrücklich an¬
gegeben wird , eine Anzahl von Kostümen seien thatsächlich
dieselben , die auf dem historischen Ball getragen wurden .
Es ist insonderheit bekannt , daß der Prinz von Wales das
feinige zu diesem Zweck dem Theater überwiesen , während
andere Personen die ihrigen für hohe Summen an das
Theater verkauft haben sollen . So erinnern denn auch
viele andere Dinge in diesem . Drama " an Ereignisse aus
dem thatsächlichen Leben , und wir können uns gewiß nicht
darüber wundem , daß in der Scene von der Darstellung die Börse
auch vielfach bekannte Börsenmänner Londons auf die Bühne
gebracht werden . Gerade solcher Art pikante Indiskretionen

ubcn bei einem gewissen Theil des Publikums natürlich
einen besonderen Reiz aus . Ganz neu sind ja auch diese
Alisschrertungen nicht , indessen , alles Das ist wohl selten so
weit durchgeführt , gewiß aber niemals in so technisch
vollendeter Art und Weife wiedergegebcn worden . Doch ist
ein derartiges populäres Bühnenwerk auf diesem mecr -
umflosscnen Eiland nicht gut denkbar , ohne daß auch das
Rteer irgendwie dabei ins Spiel kommt . Auf dem Meeres -
grund spielt sich beim auch die sensationellste Scene von
allen ab . Hier treffen wir Helden nub Bösewicht an , die beide
in Taucherkostünien herabgestiegen sind , den Trauschein der
Heldin einem versunkenen Schiff zu entnehmen . Sie kämpfen
nm dieses in Melodramen stets eine wichtige Rolle
spielende Dokiiment , während die Fischlein verwundert zu¬
schauen . Indessen , wie sensationell diese Scene auch sein
mag , vom technischen Standpunkt aus ist dieselbe immerhin
recht seyenswerth . Natürlich trägt der Held den Sieg
davon . Nach langem Ringen schneidet er dem Bösewicht
den Lus ! schlauch ab , und die Tugend triumphirt wieder einmal
über das Laster .

(                                         Nachdruck verboten .)
IeorrriwaHos « eheste Oper : Aohtzme «

.
Hamburg , 25 . September .

nn ; ,, ? ,a81o^ 7 Ach Hochburg hat feinen ersten „ großen "
Tag des

mJ^ anfdKr war es diesmal ein
ni * nur ben

^ nÄb » Atmung , ein kmrstlerifches Ereigniß , das
f/inin .

’JJcL r
" " Wohnten Gaumen der in muaicis etwas iünver -

uni9^ Sw1S ^ It6flte ' l ? 'weru auch weit über Hamburg , Preußen
? „

hinaus mit Spannung erwartet wurde : die erfte

.
a®crfes von Leoucavcllo . Wenn man

wrf he «
bfl ’ uot totlnßtn Jahren bas Erstliiigs -

ließen Stafaner » erzeugte , wenn man sich weiterhin
on » s

®
sw v •-

Ut8 Gedachtuiß zurückruft , die das folgende
hPa suruckließ , wenn man endlich in Betracht ziehtwelcher Hitze die Spannung auf bie Bohsme insolae desgroßen ZettungSknegeS , an dem steh Puccini als Konkurrent « rott «
« hPn * »

bezüglich der Auffindung des Bohöme - Stoffes betheiligte

SttrtBWWTiMS ut ÄÄ

„ ^ .rilby macht sich aber auch das Uebernatürliche hierwieder gc . . end , und zwar in noch viel ausgeprägterer Weise
Wer haben wir es schon mehr mit dem reinen Spiritismus

el e “ u Bewohnerin des Planeten Mars ,die sich dem Helden des Romans nähert und unter deren
Ennvirkung erdann große Werke schreibt . Gleichwohl findThe Martians in mancher Beziehung recht interessant , aber
die Gunst , bte „ Trilby " bei dem Publikum erlaiigi hatwird diefes letzte Werk des genialen Verfassers jedenfalls nie
gewinnen . Waldemar Lindner .

Der Kaiser hat das in seinem Besitz befindliche Gemälde von
cx

e " " Die Feier des 25 - jährigen Jubiläums des
deutschen Ncichcs am 18 . Januar im Weißen Saale des Könia -
liaien Schloises zu Berlin '

, ein Hauptbild der diesjährigen großenBerliner KuustaiMellung , den Wiesbadener Kunstsäleii von Octoberab auf mehrere Wochen zur Aurstellung überlassen .
» Die Logenbrüder " der neue Schwank vou Karl Laufslnt

.brtz , welcher Freitag , den 1 . October , am hiesigene »Z-Theater seine Erstaufführung erlebt , ist soeben telegraphisch
H1 *“

,
bc “ schmeichelhaftesten Beduigungen von Herrn Direktorvniircnmirn Htr Ka » 03«.«- O-f--- «.- ' m , »« ” .

» _ . wniu * in zöcrliii CTivorben fnnrhpn
§ etr Direkior Lautenburg hat sein Erscheinen zur Premiere zugesagt

'

a ; , . ,
® ” schwedilcheu Zeitmig „ Stockholms Dagblad " wird ausPoiladelphia telegraphirt : Das Barkschiss „ Salmia " traf hier aus

^
v ' atut in Grönland mit Kryolith beladen ein und machte die Mit -

a Ä b <’ V ^ W ^ venen m Jvigtut erzählten , drei Wochennach dem Aufsteigeu Audrües sei daselbst ein Ballon in
von 1000 Fuß gesehen und kurze Zeit beobachtet wordenDer Ballon verschwand in nordöstlicher Richtung .

i „ „ n
' hrl V» int ? c 111n,er0 , obgehaltenen Geueralverfaniui -U'

.
' ttdcs vsterretelnschen Apotheker - Vereins wurde be -

fötdeii !/
b “ ^ ltlQf,ul | 3 der Frauen zur Pharmacie zu

o ,
* Vie erste europäische Zeiinng . Nm die Ehre , die erst «Zeituiia ui Europa heranSgegeben zu haben , streiten fich die Nieder¬lande , Frankreich und Belgien . Brussel begründet feinen Anspruchunter HwweiSdarauf , daß bereite im Jahre 1605 in Brüssel die

^
Slteutoe Tydinghen , ein unregelmäßig erscheinendes militärischesIn ' i deraiiSgegebeu tvurde . Demgegenüber hebt eine französische3611111̂ hervor , daß in Paris schon 1494/95 während des Feld -» iges Karls V1H gegen Italien den heutigen Extra -Blättern ähnlichre

wurden , die das Volk über den Stand der Dingedie Kampfe und Siege informirten . Diunit hätte Frank -

.̂ ^ . " bernoch nichts btiuiefen , beim diese Art des Zeitungswesens
n

**
. bt ® Johrhunderts in Italien , England i „ . „ u, . s . , ". uic HUI oen Mit -

?,
" d O >csterreich üblich gewesen , wo über Natiir - Ersebeinunaei , I

mtl 'Sel Gefahr , totibern mich den Gemeinden (dir aiofie Kosten
re

” arIenrllli> ^nOtlle tin beinahe regelmäßiges Nachrichtenwesen in
verursachen , abnekhen Um»«» hnr , s . .. . . . . . . n .

ausgebildet hatte . Mitte des 16 . Jahrhunderts
MmnC ,.„A 1 ! '■' n S ^ cm

. .damaligen Mittelpunkte Deutschlands
JSm1 fegelinaßige wöchentliche Korrespondenzen HerauSgegebeu

“ irrKi
" '

1
° r9,

E' lteS Blatt Eiiglands , die „ Weekly2flv8 „
- ^ 609 folgte Straßburg mit einer Wochenschrift 1615Frankfurt a . M . Frankreich erhielt erst 1631 in „ La Gazette " ein

regelmäßig erscheinendes Wochenblatt .
4 n

* Frmrlifnrter Ztadttheatep . ( Wochen - Spielentwurf .)
Opernhaus . Dienstag , den 28 . September : „ Hugenotten "

. Mitt¬
woch , den 29 . : „ Zigenuerbaron " . Donnerstag , de» 30 . : „ Lohengrin "
Freitag , den 1. October : „ Evangelimanii "

. Samstag , den 2 ., zum
Gedachliiiß von Donizetti , Gastspiel von Frau Fohström : „ Lucia " .
Sonntag , den 3 ., Nachmittags 3 ‘/ > Uhr : „ Lumpaci -Bagabunbiis "

.Abends 7 Uhr , Wiederauftreten von Fräulein Hedlvig Schacko :
„ Glöckchen des Eremiten " . Montag , den 4 ., zweiies und letztes
Gastspiel von Frau Fohsttöm : „ Violetta "

( la Traviata ) . —
SchauID ielhauS . Dienstag , den28 . September : „ Am Tage der
Gerichts Mittwoch , den 29 . : „Renaissance " . Donnerstag , den 30 . :

Freitag , den 1. Oetober : „ Lim Tage des
Gerichts " . Samstag den 2 . : Othello " . Sonntag , den3 . : „ Offizielle
Frau . Montag , den 4 . : „ Reu -Frankfurt "

.
* N >>' ° rasni wird sich nie felbstmorden - so äußerte dieser

Tage ein Wiener Freund des Meisters , als man von dessen angeb -
licheni Selbstmordversuch sprach : „ MaScagni wird und kann sich nie
selbstmorden , denn er ist auf . . . 600,000 Francs versichert !" Der -

Swelche gleichfalls der Landwirihschast großen Nutzen Ctinae
auch weniger kostspielige Erubenanlagen , sodaßa/ °

* oIofoi,oni^ tr? Beziehung nur anzurathen ist, und hindert
(58 5 -ir hnh,Ur118h« r durch in dasselbe geschwemmte Fäkalien .ES sei daher dafür einzutreleu , daß auch die neue Baupolizei -
M Dorfuinllverwendung einführe . Referent stellt den Antragsich wegen einer diesbezüglichen Aenderung an die Kgl . Regierung »u
st̂ stNnm ^ n ^ ? u ^ dorichreibensoll,baßdiecementirten Gruben vorewerbestimmten Zett nicht zu benutzen fein . Nach kurzer Debatte wirdder Antrag , bei L!>eubanten die Einführung von Torknnill zu em -

^ Ebenso lv >e der zweite Antrag abgelehnt . — lieber die wichtiqsttnAbweichungen der neuen Städte -Ordnung von der bisherigen referirt
Oberbürgermeister Dr . v . Jbell - Wiesbaden . Dcrselbe be -

^ uchtet erst bieNothweubigkeit der iieuenStäbte -Ordniing , welche einzelneV - rbssserungen auch tu stilistischer Beziehung sowie in Bezug aufg ! üß >. re
^ Klarheit bringt . Das neue Gesetz umfaßt jetzt bte Provin »

re
” e

t " tbei1 Neg .' Bez . Wiesbaden allein . Einzelne (Stabt
*

beneu die Einführung zu thener scheint , können sich zu LandgemeindenrrAaren lassen . Nach § 3 sind jetzt die aiisässtgen Militärversonen

keit ^n
^

rechnen
^ ^

8 ^ ^^ ^
r^ ,E

^ Efd ^ Treiben , zur ^ emeinde -Angehörig -keit zu rechnen . § 5 . Die Erwerbung des Bürgerrechts ist nun allen
Angehörigen des Deutichen Reichs zulässig . Die Wohnsitzdaiier zi

"

Erreichung des Bürgerrechts ist dafür auf zwei Jahre festgesetzt Istein Wohnhaus Eigenthuu . Mehrerer , so kann ba8 Sürgerre -It trnr
opn emem ansgeubt werden . Nach § 8 giebt es Bürger , die keine
Stenern sahlen , da ihnen das einmal erworbene Bürgerrecht wegen
Vermögenslosigkeit nicht geuominen werden kann . In § 10 ist bieluristiiche Person zur Wahl berechtigt , wenn sie mehr als einer der

sc $ c^ i'
e

l!
<^ Ublt .' nach neuem Gesetz auch der Staatsfisku ^

jedoch stiid nach § 15 die Klassen zu bilden ohne diese juristischePerfou . Nach § 13 sind die Entwürfe von Statuten der Gemeinde
P ° rAr berosfeutlichei, , bainit jeder stimmberechtigte Bürger Ein -
spriich er heb en kann , ^ n § 14 ist bie Zahl der Stadtverordneten
! " ' tÄauzen herabgesetzt . § 19 enthält als Neuheit , daß „ Volks -

! ^ nuentarkÄ ÄXXSÄ ® Km
IV . WmW « Stiiitct . ig ,
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b,s . . . , - ZL - - SSKS - - M MZMSNL - SZ -
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fdbe Freund erzählt auch von M -iScagiiis „ berühmter " Krawatten - I Homburg für den freundlichen Empfaua und d -e neftrin/gin ^ 1,,
nn I bf bt

^ Grundvermögens verringern . § 57 . Zwischen dersammliiiig , deren Hauptstock noch immer bie englischen Kuotenkolosse I Snt verflossenen Geschäftsjahre sind bem etäbfrtM n ?» I Sr,i?nntn
n

^ r Verfteigernngstermine von ImmobilienMit großen karirten Feldern bilden . Er habe sie jetzt um einen I bie Städte Königstein und finrhbeim  c -„ ( 1 I ' wehr 6 Wochen , sondern nur 2 Wochen bis - um
de » Saal bei : orientalischen Krawatten . Nur I smmulung sind vertrete » d^e

^
Städte - I Anstellung von Geinetndebeainten ist neu

'
,etne Sorge beschäftigt ihn , das ist die um die Zukunft seiner Kim - I Eronberg i . T ., Dirz Dillenbina Eltville

'
Em « ' I dost sie bei Beamten , die nicht vorübergehende ober rein" w die Erforschung eines geruchlosen Mittels , das diese I Friedricl -sdorf , Geisenheim Hach - nburo Änhm ;mr

r
I Dienste verrichten , auf Lebenszeit erfolgt . Ausiiahmen

P,? E
.
n ® rieuguisie einer herrlichen Kunst vor Motten bewahre und I Hochheim , Hombnrg , Idstein Köiiiastein LanoenluunnMa » I bi!’ c? Öctsstatut oder durch Genehmigung der AnssichtL -

Hl,n,brn " " heben foiiiite seine schönsten Stücke den Sck.nil - I Montabaur , Niederlahusteiu
'
, Obe

"
lnbustein

^
Ob ?rnr ei ^ »6^ 1k-

'
tm

' I „Ä bestimmt sein . Außer den Beauittu ber Kur - und Babe -
dksaro zu schenken , damit sie sie I RüdeSheim , Usingen , Weilburg Wiesbüdtt ,                    I

noch vorweg ausaeschlosien alle Beamte der Be -
„ zuendetrageu ' . I welcher den Abschluß der , wei leb ^ T

™ rcr - I tnebe un Schlack ) Hans re . Die Magistratsdeputationen werden nicht* Wie dle altgrkechlschrn Thcatet - Silletv ansfahr » .
Wen und hauptsächlich im Piräus eine I ^ Dn « o -v Nicht erledigten Besck-lnsstn soll nach dem Vörstllaae des 1 mellter kann in Verschlechterung . Der Bürger -

beträchtliche Anzahl von Metallplattcheu oufgefiinben worden , die I Herrn P o kl t - Biebrich nochmals versucht weiden an die betressenden I treten laffen
Deputation sich von dem Beigeordneten ver »

-nn -' b . er als sogenannte „ Symbole " bezeichnete . Der Gelehrte 1 ® nH [terien beranäntreten meßen « enebml ?«^ beiÄ ^ fÄ « . I halten B solduna b ^ ira ” TÄ - ^ ün l20 ? Einwohnern
tn uberäengenberJEetfe nachgewiesen , daß bie - | Vinnen und Genehinignng der Eiiiführuirg von Schnldep ^ tionm I Bittaermeister b «

'
nirht

- E -nkMlimen . Der
selben nichts weittr als Eintrittskarten zu ben Theatern , und zwar I ~ *$” Betreff des Gesuchs nm Entlastimg bet Bürgermeister w >u I Regierung

"
nk » t

° J? lb” Kkwahlt oder von der
de -' - Dioiiysos -Theaterans der Zeit de - Redners und i d » freiwilligen Gerichtsbarkeit theilt der Borsinende Ober I Beocu fä -nJn o ^ rb ' erhaltPenswu . Ueber die

Staatsmannes Lhkurgos (etwa 320 v. Ehr .) sind . Die Vlättchen > Bürgermeister Dr . v . Jbell mit daß f stt ini I stihm !. *
ro c

.
n

c
nilt Zustimmiing des Bezirksausschusses

zeigen entweder einen nach links gewendeten Kopf der Athene ( in , I «ebeten worden ist , eine Aenderung nicht zü bcantroaro Än I mkb
^

91nt n,% n
°

h «
m ‘6rtal8 iuftänbig beiuiUigt

Gcgensatz zu den Münzen , wo der Kopf nach rechts gekehrt ist ) ober I dorwif Hingelviesen wurde , wie nach der neuen gffi '
nrbnrn I kann wenig »

betreffende Beamte bereits Pension besitzt ,
fnLR °kl eJu $ ^ ^wen oder Buchstaben der Alphabets , seien es ein - I diese Obliegenheit mit Zustiunnung derAufsichtsbehö ^ ebiemAu ^ ?n I t>ei fo m u n ei )iS H k I gesetzlich die Relikten ,
^ che hoppelte ober dreifache . Die Ordnmig , bie der erwähnte I ^ >ertt « geu werden kann . Er schlägt daher vor an den Rerier nas

' I Ab eluu a ü
'
j « fi n - K. %U“ ba^ tllc6e- $ ta £18 berechtigt zur

■ ..... ..
S ' 3to3S
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AttSlnird . I Sty1! '̂ 4 ? >e!e Nachricht bestätigt , hätte man in Wiesbaden alle
„ „ . .

®
„ m t I Ursache , sich darüber zu freuen . Die Bayreuther Festspiele führenAus Budapest trifft bie Meldung I immer dte bedeutendsten auswärtigen Künstler zur MitwirkungdH e daß der Kaiser angeordnet Hobe, daß die Einleitnrig eines straf - I herben — So wurde man hier also die bedeutendsten Schauspieler

gerichtlichen Verfahrens gegen Badem und Wolf wegen Duell - I Deutschlands kennen lernen . An Dekorationen und Kostnuien wirdvergehens zi , unterbleiben habe . Badem fonferirte Vormittags mit I 1° schon das denkbar Möglichste geboten , und fo fehlt zur vollende «mehreren Mlnistern . Der aus dem Bade zurückgekehrte Finanz - I Ansfiihruug nur etwas , freilich das Wichtigste , nämlich ein patriotisch -w ' wster hatte beim Kaiser Vortrag m der Angelegenheit des dem I dramatiicher Richard Wagner , bei dessen Schöpfiinge » der LiebeReichsraih vorzulegenden Budgets . I Mühe " nicht umsonst ist .
« nu . ölwllulßeii „ oct x-ieoc
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logisch entwickelnden Dramas fetten sind , ernstlich das Wort zu
reden ist , so gewiß würde bei einer Bohönie der Dramatiker in An¬
betracht des Originals sich zu einem Kompromiß haben bequemen
müssen , zumal bod ) auch so noch das Drama zu kurz kommt und
man ganz genau merkt , daß es nur nothgedrunge » eingeführt
wurde . Die Musik selbst ist in hohem Grade fesselnd ; sie
ist durchgängig voruchiner als die seines . Bajazzo

"
, reich au

feinen Höhen , abgeklärter in der Orchesterbehandkung und in ihrer
prickelnden Lebendigkeit in den ersten Akten im besten Sinne stildoll .
Zu den lustigen Borgängen giebt sie da überall das entsprechende
Kolorit , und wenn man schließlich nachweisen kann , daß Lconcadallo
eifrig bei seinem Landsmann Verdi Umschau gehalten und von dem
Altmeister profitirt hat — nun , so ist das für ihn mir ehrenvoll .
In diesen Akten sind die reizendsten Nummern , kleine musikalische
RippeS , aneinander gereiht , wie die Perlen auf einer Schnur , und
ganz besonders wird der Musiker da gefesselt durch ciuige aus¬
gezeichnete musikalisch -parodistische Momente . Der Tragik der letzten
Akte war LeoucavalloS Mühe einstweilen weniger gewachsen ; wenn
er es nicht verstanden hätte , durch geschickte Verwerthnng des
ReminiScenzen -PrinzipeS , des vou Meyerbecr bekannten Vorläufers
des vertieften Waguersche » Leitmotives zu wirken und so einige
Sceneii ergreifend auszumalen , würden das billige Pathos nud die
etwas schwülstige Sentimentalität der Schlußakte wohl kaum den
riesigen Beifall gefunden haben , der ihnen hier beschieden war .
Einzelheiten dieser Akte machen übrigens dem Vater des Des -dur -
Satzes im Bajazzo -Prologe alle Ehre , aber im Ganzen hat man den
Eindruck , daß die Helden da einer Gefühlsduselei verfallen , die den
lebenskräftigen , gesund empfindenden Gesellen Würgers fremd ist .

Ueber die Güte der Hamburger Oper ober die Liebenswürdigkeit
des deutschen Publikums sich etwa zu beklagen , hatte Herr Leoneavallo ,
der der Erstaufführung beiwlchnte , teilte Ursache . Die Aufführung ,
sorglich voui Kapellmeister Gille vorbereitet , führte die besten Kräfte
der hiesigen Oper ( die Damen Förster -Lauterer und v . Wenz und
die Herren Birrenkoven , Demuth und Vilmer ) ins Treffen und Herr
Leoucavallo wurde nach jtbem Akte unzählige Male stürmisch hervor -
gernfen und mit Kranzspenden ausgezeichnet . Niemand , der dem
liebenswürdigen Tonkünstler hier näher Betreten ist , der den Ernst
seines Strebens aus seinen Worten und Thaten kennen lernte , toiA
das Bedürfniß gefühlt haben , ihm Wermuth in den von dm
Hamburgern kredenzt » »Becher der Freude über den Erfolg zu gießen

für Aufbesserung der Beamten und Einführung eines Wohnungsgeld¬
zuschusses öffentlich , erkläre und diesen Beschluß den ein¬
zelnen Städten mttthekke . Der Vorsitzende warnt vor dem
Beschluß , namentlich in Bezug auf die Magistratsbeamten ,
da hier Magistratsbeamte beschließen . Der Wohnungsgeldzuschuß
sei doch nichts als Gehaltsaufbesserung , weshalb es leichter wäre ,
das Gehalt zu regnliren , als allgemein Wohnungsgeldzuschuß ein -
zuführen . Anders sei es Bei den Lehrer » , die eine WohmnigS -
entschädignng nach ihrem jeweiligen Wohnsitz erhalten . Bürgermeister
H en ß en stamm - Frankfurt ist gegen Annahme der Petition , die
feiner Ansicht nach viel zu weit gehe und manchen städtischen
Behörden in ihr Selbstbestimmungsrecht eingreise . Der An¬
trag wird einstimmig abgelehnt . — lieber die Verschmelzung
des Nassauischen Stadtetags mit dem Hesflscheu Städtetag spricht
Herr Bürgermeister Dr . Tettenborn - Homburg , der als Gründer
des ersteren auch für diese Vereinigung lebhaft eintritt . In den
Vorstand werden die Herren Bürgermeister Dr . Henßenstamm -
Frankfnrt , Bürgermeister Schlitt - Limburg und Bürgermeister
Dr . Siegfried -Herborn wiedergewählt . — Als nächster Versamm¬
lungsort wird für 1898 Diez gewählt ; beworben hatten sich Bieden¬
kopf und Nüdesheim . — Wit einem Dank an den während der
Verhaudluugeu erschienenen Landesdirektor für feinen Besuch des
StädtetagS schloß der Vorsitzende den IV . Nassauischen Städtetag ,
während Herr Justizrath Dr . Hnmser die Anwesenden anfforderte ,
den Dank für die Geschäftsführung des Vorstandes , speziell für die
umsichtige Leitung der heutigen Versammlung durch den 1 . Vor¬
sitzenden , Herrn Oberbürgermeister Dr . v . Jbell , durch Erheben von
den Sitzen zu bethätigen .

— Ualmnlr Pfarrei . Die Pfarrei Laufenselden ,
kompetenzmaßiges Einkommen 1881 Mark nebst freier Wohnung .
Die Wiederbesetzung erfolgt durch Wahl der Gemeinde . Bewerbungen
siiid innerhalb 4 Wochen an den Wahlkommiffar , Herr » Dekan
Gieße in Langenschwalbach , zu richten .

— 3 « v Kenchttmg fiiü Rekruten . Die demnächst zur
Ableistung ihrer Militärpflicht cinrückenden Rekruten werden gut
thun , ihre OuittungSkarten über gezahlte Beiträge zur Alters - und
Jiwaliditätsversichernng , soweit sie folehe besitzen , sorgfältig auf -
zubewahrcn , da dieselben nach der Entlassung bei Wiedereintritt in
versicherungspflichtige Beschäftigung abzngeben sind . Die Militär -
dienstzeit wird den Versicherten so angerechnet , als hätten sie
wahrend dieser Zeit ihre Beiträge gezahlt .

— Meteorologisches . Uns ist eine Broschüre zugegangen :
«Kleiner Nathgeber zum Eriverb meteorologischer Jnstruniente "

, die
Will ). Lambrecht — Lamprecht ist schon oft mit ähnlichen populären
Schriften vor die Oeffentlichkeit getreten — , der Inhaber des
berühmten optischen Instituts in Göttingen , das auch die Wetter -
fanle auf unserem Kochbrunuenplatz lieferte , „jedem Freunde der
Wcttervorherbestimmung widmet " . Wir können das Büchelchen nicht
allem den Freunden dieser Wissenschaft , sondern Jedermann , der
sich für Wetter intercssirt — und wer tönte das nicht ? — insbesondere
auch Allen , die sich für Wetter intereffiren müssen , empfehlen .
Es beleuchtet den heutigen Stand der praktischen Wiltcrniigsknnde ,
das System der synoptischen und lokalen Wetterprognose , und weist
in der Vorführung der besonders letzterer dienenden Instrumente
— die der Verfasser ob ihrer meteorologischen Bedeutung prüft —
auf die Mittel hin , durch die man „ vom Einfachsten anfangend
bis zur vollendeten Meisterschaft int Prognosemnacheu gelange »
kann "

. Man erhalt die Broschüre gegen 50 Pf . in Marken beim
Verfasser .

— Anfall . Gestern Vormittag gegen 11 '/ , Uhr wurde
in der oberen Hellniuudstraße eine Frau durch einen Weißbinder -
karren irmgestoßen und zur Seite geschlendert . Durch den Fall
scheint dieselbe nicht unerhebliche innere Verletzungen erlitten zu
haben , denn sie klagt über heftige Schmerzen . Mittelst Droschke
wurde die Fran in ihre am Römerberg belegeueWohnung verbracht .

— Kesttzwechfel . Herr Schreinermeister Karl Fritz hat sein
Haus Ecke der Hermaunstraße und Bismarck -Ning an Herrn
Nestanrateur Michael Henz hier verkauft . Das Geschäft wurde
vermittelt und abgeschlossen durch die Immobilien -Agentur von
P . G . Rück , Luisenstraße 17 .

— Airine Notizen . Morgen , Mittwoch , den 29 . September ,
Nachmittags 3 '/ , Uhr , nehmen die Militär - Konzerte auf
dem Neroberg wieder ihren Anfang . Die Musik des 80 . Negiments
beginnt damit . — Wir machen darauf ansmerffam , daß nach
Nr . 5 der Abonnements - Bedingungen des Kgl . Theaters die
Aboiiuements -Lillets in der Zeil vom 16 . bis 26 . d . M ., Vor¬
mittags von 9 bis 11 Uhr , an der Billet -Kafse cinziilösen waren . —
Gestern Nachmittag ging in der Neroflraße ein vor einen Metzger¬
wagen gespanntes Pferd durch und galoppiete durch die Saal¬
gasse bis zur Tauiiusstraße , woselbst es zum Stehen gebracht wurde .
Ein Schaden ist nicht entstanden .

, .
— ipersonai - N » l1>richten . Herr Pfarramts - Kandidat

Heinrich Bruch von Holzhaujen a . d . H . ist vom 1. Ortober ab
UM Pfarrvikar in Eppenrod und Herr Pfarramts -Kandidat Paul
Auler von hier ist von dem gleichen Zeitpunkt ab zuin Pfarrvikar
in Freiendiez , beide mit dem Dienstchnrakier als Pfarrer , ernannt
Worben . — Herr Pfarrer Ansbach zu Lausenselden ist vom
1 . October er . ab zum Pfarrer in Bleidenstadt ernannt worden . —
Vice -Konsul Hopman ist zum Konsul in Tiflis ernannt .

— SiU ' Nouo . In dem morgen , Mittwoch , Abends 8 Uhr ,
im großen Saale des Kurhauses staltfindenden Vokal - und
Instrumental - Konzert wird der Männergesang - Verein
. Concordia " in drei Abtheiinngen auftreten und folgende Männer¬
chöre zu Gehör bringen : „ Der frohe WaiiderSiiiaiin " von
F . Mendelssohn , „ Immer mehr " von Seifert , „ Wohin mit der
Freud ' " von Silcher , Ständchen von Marschner , Trinklied
von F . Mendelssahn , sowie zwei Kompositioiien des Vereins -
Dirigeuteu , Herrn Kgl . Musikdirektors Jul . Oertling : „Frühlingstag

"
und „ Zechertrost " ( Texte von Ferd . Mäurer ) . Herr Oertling hat
sich als Komponist deutscher Mannerchöre einen weithin geachteten
Namen gemacht , besonders während seiner langjährigen und viel¬
seitigen musikalischen Thätigkeit in Creseld , wo er der Musikschule
Vorstand und die Creselder Kapelle , sowie einen Gesangverein birigirte .
Das Kurorchester wird das Konzert mit einem Festmarsche desselben
Komponisten eröffnen und außerdem die Ouvertüre zu den „ Nninen
Von Athen " von Beethoven , Danse macabre von Saiut - SaeiiS ,
Carmen -Suite von Bizet und Valse -Caprice von Rubinstein vor¬
tragen . Besonderes Interesse verleiht dem Programm auch noch
eilte Violinsolo -Einkage : Romanze für Violine in F - dur von Beet¬
hoven , vorgetragen von Herrn Oertling , wobei bemerkt sei, daß
Herr Oertling zu Anfang der fünfziger Jahre die I . Konzcrtiueister -
ftelle am hicsigcn Herzoglichen Theater innehatte . Wir machen noch¬
mal » darauf aufmertfam , daß es sich empfiehlt , die Karten für
referuirtc Plätze rechtzeitig zu läsen . — Auf vielseitigen Wuiisch
findet nächsten Sonntag nochmals eine Soiree des unübeitreff -
lichen Humoristen Herrn Hcrm . Förtsch im weißen Saale des
Kurhauses statt .

— Sie SurngeseUschaft hielt am vergangenen Sonntag
Nachmittag ihr diesjähriges ZöglingS - Wettturnen ab . Der
Verlauf desselben zeigte , mit welcher Lust und Liebe die jungen
Leute , von denen 30 aus dem friedlichen Kampfplatz angetreten
Waren , die körperlichen Hebungen pflegen . Es war daher uatürlich ,
daß in Eiitzelleistunaen sowohl , wie in Massenübnngen ganz zu¬
friedenstellende Erfolge erzielt wurden . Abends fand in der Turn¬
halle Familien - Zusammenkunft mit PreiSvertheilimg statt . Als
Sieger erhielten den ersten Preis mit 69 ' /« Punkten Gustav
Groschwitz , den zweiten mit 66 ' /« Punkten Julius Enders ,
den dritten mit 643/ ‘ Punkten Ernst Hodel , den vierten mit
SS ' / - Punkten Philipp Krauß , den fünften mit 58 ' / - Punkte » Philipp
MalkomesinS , den sechsten mit 58 Punkten Josef Freihen , den siebten
mit 57 ' / - Punkten Heinrich Harms , den achten mit 55 Punkten Karl
Altschaffner , den neunten mit 51 */ « Punkten Heinrich Born und
Gerhard Weber und den zehnten Preis mit 48 Punkten Wilhelm
Dorn . Nachdem die Theilnehmer bei Tanz und Vorträgen noch
einige Stunden gemüthl ' ch beisammen geblieben , schloß , für Mauchen
viel zu früh , die einfache , aber schöne Feier .
I— . ......... ........ — । «

äßt , hat die Arbeit MnrgerS , die köstlichen , mit entzückendem
Humor und in blendender Stilistik verfaßten „ Scenes de la vio de
BoMme “

, Signor Leoneavallo den Stoff zu dem Textbuch , das er
sich auch diesmal wieder selbst schuf , gegeben . Man hat sich ge¬
wundert , daß ein intelligenter , bühnenkundiger Dramatiker tote
Leoneavallo und noch dazu ein Künstler , den ein Mißerfolg vor¬
sichtig in der Textwahl gemacht haben sollte , auf die Boheme ver¬
fiel , ein Werk , das schon im Origstal des eigentlichen Zusammen¬
hangs in etwas entbehrt und der Dramatifirung an sich mangels
einer durchgreifende » Handlung Manches in fcen Weg stellt .
Und doch verstehe ich es ganz gut , daß der Stoff gerade
Leoneavallo reizen konnte . Leoneavallo ist der Meister des
Graziösen , das hat er im Bajazzo unwiderleglich bewiesen .
Welche textliche Unterlage aber hätte ihm da mehr entgegen¬
kommen können , als die durch die Bohöme gegebene . Ein

Saud
) des Graziöse » , Liebenswürdigen liegt über Allem , was die

eiben und Heidinnen Murgers anstellen ; wie sie tanze » , lieben ,
pumpen , verschwenden , faulenzen mögen , stets find sie frei von jeder
plebejischen Anwaiidlumg ; die Aristokratie ihres Geistes bestimmt ihre
Art , sich zu geben . Von diesem Standpunkte aus kann man Leou -
cavallos Neigung zu dem Sujet sehr wohl begreifen , und man wird
auch das richtige Urtheil über fein Textbuch gewinnen . Mir gegen¬
über äußerte der Komponist selbst sich dahin , daß er die beiden
ersten Akte durchaus als Buffonnerie behandelt zu sehen wünsche .
Während erst vom dritten Akte das Drama beginne . Die beiden
ersten Akte aber füllen den Abend fast in ’/*, und man kau » gewiß
annehmen , daß Leoucavallo , nur um überhaupt Handlung in sein
Drama zu bekommen , die traurigen Kapitel von Musette und von
Mimis Tod berücksichtigte , daß er aber in der Hauptsache Werth auf
eine musikalische Schilderung der Bohöme legte . Und vielleicht hat
er auch mit voller Urberlegung sich dem ausgesetzt , daß man seinem
Werke nun ttachsagen kann , es zerfalle in zwei völlig zusammenhanglose
Theile , ein Vorwurf , den man angesichts des enormen Kontrastes , in
dem di , Anfangs - zu den Schnßakten stehen , thatfächlich ersehen kann .
Schade , daß Leoucavallo nicht den Muth sand , auf das Drama über¬
haupt zu verzichten und mehr Bohöme von der Ari der erste » Akte
zu sehen . Dann hätten Wir , Wie bei Murger , aWffdings nur mehr
„ seänes de la vie de Boheme , aber der Äusuahmefall rechtfertigt
Außergewöhnliches , und so toento gewiß im Allgemeinen den losen

die bei den nenitaltenffchen Opern an Stelle des sich

Ans Stadt nnd Zand .

Wiesbaden , 28 . September .

,
— Gefchlchlvlralen - er . 28 . September . 1806 . W . H . Reichs -

[reiberr v . Dalberg , bad . Staatsmaun , vorher Theater -Intendant
tu Mannheim , Gönner Schillers , f Karlsruhe . 1828 . Friede .
Alb . Lauge , Philosoph , * Wald bei Solingen . 1835 . O . Graf
Donhoff , Diplomat , * . 1841 . Rnd . Baumbach , Dichter , * Kranich¬
feld . 1841 . H . Nothnagel , Mediziner , * All -Lietzegöricke . 1841 .
E . Clemeuceau , franz . Politiker , * Monillerou . 1859 . Phil . Spitta ,
geistl . Dichter , f Burgsdorf . 1863 . Karl , König von Portugal ,

* .
1865 . Amalie , Königin von Portugal , * . 1883 . Einweihung des
Riederwald -Denkmals . 1889 . C . Faidherbe , franz . General , f .
1895 . Louis Pastenr , franz . Chemiker , f Grenches .

* Ki - brlch , 27 . September . Die vier ersten Preise der
K reis - ObstanSstellung werden wie folgt vertheilt werden :
Die große silberne Staatsniedsille dem landwirthschaftlichen Wander -
kasino des Kreises Wiesbaden für dessen hervorragende Verdienste
um die Hebung der Obstbainnziicht im diesseitigen Kreise , die große
bronzene Staatsmedaille — von denen zwei der Ansfteünngsleitnng
Seitens des Ministerinnis für Laiidwirthschaft überwiesen sind —
dem Apotheker Hermanni -Biebrich und der Gemeinde Naurod für
ihre mustergültigen Ausstellungsobjekte , und der von dem Groß -
Herzog von Luxemburg gestiftete silberne Pokal der Niedlicher Knust -
nnd Handelsgärtnerei von H . Holllmrg für gleichsalls hervorragende
Leistungen auf dem Gebiete der Obstknltiir .

( ? ) Art » drm Mningan , 28 . September . Vor einigen Tagen
wurde der Eisenbahnschaffner Herr PleineS aus Münstera . Tamms
telegraphisch nach Kleiu -Topola in Posen berufen , wo fein Sohn
feit co . 2 Jahren als Lehrer aiigestellt war . Der 24 -jähnge Lehrer
wurde näuiltd ) des Nachts auf dem Wege nach Ostrowo tobt auf¬
gefunden . Im letzteren Städtchen hatte der siinge Mann einer
Lehrerverfammlnug beigewohnt und den Heimweg ckwas spät an¬
getreten . Ob die Vermiithnng , daß der Lehrer ein Opfer der
Dentscheiihetze geworden , begründet ist , wird wohl die im Gange
befindliche Untersuchung llarstellen . Das traurige Vorkommuiß er¬
innert allerdings sehr stark an den Fall „ Grütter " .

* Cassel , 27 . September . Der 1 . Staatsanwalt Schumann
ans Hanoi !, der zum 50 - jährigen Dienstjubilänni des Obeistaats -
anwalts Bartels hier augekomuieii war , stockte plötzlich mitten in
feiner Ansprache an eine große Festveisammlimg , sank in die Knie
und starb ; ein Herzschlag hatte feinem Leden ein so jähes Emde
gemacht .

* Alain », 27 . September . Gestern Abend stürzte eiuMetzger -
b ursche - bei dem Heraushebeii eines Schweines in deu mit
kochendem Wasser gefüllten Kessel ; er wurde so furdstbar verbrüht ,
daß ihm das Fleisch in Fetzen vom Körper abfiel . Hoffnungslos
wurde der Unglückliche in das Hospital verbracht . — Gestern Nach¬
mittag nnternahmen mehrere Schiffer mit dem kleinen Dampfer
„ Amalie " eine Vergiiügnngssahit nach Nackenheim . Abends beider
Heimfahrt stieß das kleine Boot auf den zu Berg komtuendcn
Dampfer „ Giusheim " . Der Zusammenstoß tont fo heftig , daß die
„ Amalie "

zu sinken begann . Die Insassen wurden von dem „ GinS -
hcim " alle gerettet , wahrend die Amalie versank .

28 . September . Rheinpegel : Vormittags 3m27 cm
gegen 3 m 46 cm am gestrigen Vormittag .

Kehle Nachrichten .
Continental - Telegraphen - Compagnie .

Kerlltt , 28 . September . Der „ Lokal -Anzeiger " meldet aus
Harburg a . E . : HerabstürzendeKiesmaffe » verschütteten vor »
gestern den hiesige » Bürgervorfteher Meisling nebst Knecht und
Gespann . Meisling trug den Tod davon .

5 « nt , 28 . September . Der Nationalrath setzte im Eisenbahn »
Ruckkaufsgesetz fest , daß der Bund den fünf Hauptbahnen den
Rückkauf aukündige » werde , während der Ständerath die Fassung
befchloffen hat , daß der Bund das Recht zur Ankündigung des
Rückkaufs habe . Von Genf wurde eine Erklärung des Bundes »
raths verlangt , daß der BundeSrath sick; durch die in der Botschaft
über den Rückkauf aufgestellten Berechnungen nicht gebunden betrachten
und daß er mit den Bahnen in freimdschastlicher Weise überdenPreiS ver¬
handeln werde . Bundesrath Zenip verweigerte eine Erklärung in
dieser Form . Die in der Botschaft aufgestellten Berechnungen feien
mit Umsicht , Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit ausgestellt worden .
Seien die Bahnen nicht damit einverstanden , so könnten dieselben
an das Bundesgericht gehen . Die Berechnungen seien fomit aller¬
dings nicht unabänderlich und für die Bahnen nicht verbindlich .
Nach erfolgtem Votum über den Rückkauf werde der Bundesrath
sich mit den Bahnen über die Werthe auSeinandersetzen . Entschieden
bekämpfte Zemp den Antrag , der dahin ging , daß für Alles , was
den Preis und die übrigen Rückksufsbedingnngen betrifft , einzig die
Bestiuuuungen der Konzessionen , nicht auch diejenigen der Bnndes -
gesktzaebung maßgebend fein sollen . Dieser Antrag wurde mit großer
Mehrheit abgelehnt . Artikel II des Gesetzes über den Rückkauf der
fünf Hauptbahnen wurde unverändert angenommen .

London , 28 . September . Die „ Times " melden aus St . John
von vorgestern , man glaube dort , eine von der kanadische » Regierung
abgesandte Expedition habe Basfinsland annektirt , nm die
Vereinigten Staaten zu hindern , von diesem Gebiete Besitz zu ergreifen .

Madrid , 28 . September . Die Verhaftung von sieben
Individuen erfolgte infolge von Anzeigen über ein ana rchistischeS
Komplott . Auf eine weitere Anzeige beschlagnahmte die Polizei
in der Straße Bravo Murillo Explosionsmaschinen und verhaftete
noch ein Individuum , von dem man glaubt , daß es ein Anarchist sei .

Athen , 28 . September . ( Ageuce Havas ) Tie Kammer soll
auf Donnerstag ein beruf en werden .

Ktmta , 28 . September . General Westmacett , Kommandeur
der 1 . Brigade der Kolonne des Generals Ellis , griff gestern die
Dörfer der ausstäudifchen Kudakhcls an ; der Feind leistete hart¬
näckigen Widerstand , wurde aber schließlich in die Berge getrieben ,
die später von den britischen Truppen genommen wurden . Die
feindlichen Forts und festen Thürme wurden zerstört , woraus die
englischen Truppen sich zurückzogeii . Der Feind sammelte sich nun
wieder ; die Bewegungen der Engländer wurden aber unter dem
Sebntze der Feldgeschütze nud Maxiiukanonen bestens ausgefiihrt .
Der Gesammtveriust der Engländer betrug 5 Verwundete .

Ktdney , 28 . September . Es besteht die Absicht , 100 Mann
Mannschaft Lancers vou New -Sidney (Neu - SüdwaleS ) nach Indien
zu senden . Der tonimanbirenbe General billigt diese Maßregel und
ist auch für die Eutsendntig einer Abtheilnng berittener Schützen . Es
haben sich viel Freiwillige geuieldet .

Depescheubüreau Herold .
Krrlin , 28 . September . Herr v . Podbielski ordnete an , daß

die Post - Eleven vorläufig nicht eingestellt werden solle » . Es
soll erst die Konferenz im nächsten Monat abgewartet werden . —
Von der gestrigen Ausschußsitzung des Deutschen Handel » -
tags wurde über die Konferenz , welche im Reichsamt dcS
Innern wegen der Vorbereitung der Handelsverträge stattfand , nun
Bericht erstattet . Es geht daraus hervor , daß eine volle lieber »
einftimnumg dahin erzielt worden ist , daß eine Ceutralstelle ober
ein Zollbeirath , vom Reichskanzler berufen , gebildet werden soll .
Der Ausschuß des Haudelstags erklärte sich damit durchaus ein¬
verstanden . — Das „ Berliner Tageblatt " meldet aus Madrid :
Die heutige Ankunft der Köuigin -Negeutin in Madrid dürfte die
politische Lage endlich klären , bä nunmehr die Entscheidung , ob das
Ministerium bleibt ober geht , unmittelbar bevorsteht . Sagasta stellt
als Vorbedingung für die Nebernahme der Kabinettsbildung die
sofortige Abberufnug des Generals Weylcr auf Cuba
und die Verkündung der Reformen für Cuba . Der exkommnnizirte
Fiiianzminister dürfte jedenfalls geopfert werden .

Köln , 28 . September . Gestern beim Morgengrauen euweckte
der Wächter eines Sounuertheaters , daß in dklnselbeu Feuer
ausgebrochen war . Er alarmirte die Feuerwehr , welche den Brand
löjdrte und feststellte , daß der Brand angelegt war . In dem
vollständig aus Holz anfgeführteu Gebäude war an sechs Stellen
zugleich Feuer ausgebrochen , nnd nur dem Umstande , daß die
Bühnenbekorationen imprägnirt waren , sowie der Slnfmerffamteit
des Wächters ist es zu bauten , daß größeres Unglück verhütet
wurde . Die Staatsanwaltschaft hat sich der Sache bemächtigt . —
Die „ Köln . Ztg .

" berichtet , daß Hamburger Kaufleute an -
cefidita der Revolution in Guatemala um den Schutz der
bnitf dien Kriegsmarine gebeten , denselben aber nicht erlangen
konnten . Andererseits hat Deutschland das einzige Kriegsschiff , ben
Kreuzer IV . Klasse , „ Bussard

"
, vor Samoa , wo neue Verwickelungen

vou Seiten der Amerikaner drohen , weguehmeu müssen , um ihn
nach Kaiser Wilhelms -Land zur Unterstützung des Kreuzers „ Falke "

zu schicken. Zugleich gestalten sick; die Verhältnisse in Marokko fo
kritisch , daß alle Seemächte , nur Deutschland nicht , Kriegsschiffe
dorthin entsenden . Das genaunte Blatt hebt hervor , daß mir noch
als einzig braudjbatcr Kreuzer III . Klaffe „ Gefion " übrig bleibt ,
der aber zum Schutz der heimisdieu Gewässer mientbehrlich fei .

Arnd , 28 . September . Vorgestein Abend ist eine Feuers¬
brunst in einer Vorstadt ausgebrochen . Das Feuer wüthet noch
fort . Der Schaden ist enorm . — Die Feuersbrunst in den
Oel - Magazineu dauert fort . Bisher beträgt der Material¬
schaden eine Million Mark . Von de » Rettmtgsmaiinschasteiiwurden
6 Mann schwer verletzt .

Francisko , 28 . September . Ein zum Walfischfang
ausgefahrener Dampfer wurde im Eismeer von de » Eis¬
scholle » zerdrückt . 30 Persone » ertranken , 7 wurden gerettet .

VolkswMhschafMches .

Geldmarkt . Coursbericht der FrankfurterBSrf ,
vom 28 . Sept ., Mittags 12V » Uhr . — Crckät - Actien301 ' /s — 303 ' /, .
Discouto - Commandit - Antheile 201 — 200 .75 , Staatsb .-Actien — ,
Lombarden — .— , Gotthardbahu -Äklien 15150 , Ceutralbahn 142 .30 ,
Nordostbahn 114 .10 , Unionbabu — , Laurahütte -Actieu — ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktie » — , Bochumer — . Harpener
— , Italiener — , Dresdener Bank — , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft — , Italienische
— , 6- procentige Mexikaner 93 .— . Tendenz : stich

Geschäftliches .

Des Mädchens Klage .
Gewürzt nach Schiller .

Der Eichwald branfdt , die Wolken zieh ' ».
Das Mädchen putzet ibr Suppengrün .
Sie faßt eine Zwiebel mit Macht , mit Macht
Und wirft sie hinaus in die finitere Nacht ,
Das Auge vom Weinen getrübet .
„ Mag schelten die Mutter , ich putze nicht mehr .
Ich laffe die Töpfe , die Pfannen ihr leer .
Vou Maggi mit wenige » Tropfen im Nu
Wird schmackhaft die . Suppe , die Sauce dazu
Von der Würze , die allwärts beliebet .

"

Richard Hempel .
• " . --------- ' ! - ischs »

Air Abeud - Ausgrrbr enthalt 1 Keilage .

vera »W» rM>ch fii den psMffch-n un» fcuiOeton. Lheit : W. Schutt « vom gfllSl ;
für deu Übrigen Zheil und die Anreizen ; s . Rdiherdli Beide la Mekdoden .
Druck und vertag der S. Scheltender,Mu tz»!>B »chrmSerei iw MModev .
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I Kunstgewerbetreibende
Staatlich und städtisch subventionirt .

ML

Betttücher
( ferM < gesMumt ) .

Weiss Halbleinen
150 x 200 cm . . das St . Mk . 1 .85

F 363

Pro Jahr nur Mk . 9 . — . Pro Jahr nur Mk . 9 . —

einmaliger Wechsel Zustellung frei ins Haus . Prospecte gratis und franko . 12172

Buchhandlung .Friedrichstrasse .

empfiehlt

Telephon 297 .

Telephon 510 . 12204

Braunkohlen - Mets
Neugaese 2 , a . d . Friedrichstr .

Filiale : Schwalbacherstr . 1, a . d . Louisenstr .

empfiehlt zu den billigsten Preisen - 11632

werden alle vorhandenen Waaren bis dahin

Lan,Tse 8
.
Hirschfeld

,
Lanrse

BRUHL

Süssen Trauben - JIost
Süssen Apfel - Most

12632
J . M . Roth Nachf . ,

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

K . Böttcher ,
Alte Colonnade .

Kirchgasse 26 ,
zwischen Faulbrunnen - und

Friedrichstrasse .

Beginn des Winterhalbjahres am 4 . October . Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk .
“ *" Nähere Auskunft und Programme kostenlos . '•

Unttrzeichnetcr nimmt noch einige Aussugnngs - u . KcUer -
besttchungs - Arbeiten bei billiger Berechnung an .

Achtungsvoll Job . Kränzchen . Aarstrnße 1 .

Max Cloutli , Kohlenhandlung ,
Telephon 480 . Moritzstrasse 33 .

Rhein - n . Tannes - Club .

Donnerstag , den 30 . 1 . 31 . , Abends
) 8 ’/ » libr , findet im Clublokal der Vortrag des

?
Herrn Carl Bender i „ BCStelgUDg (1CS StuibCD
und Uebergang aus dem Allgäu nach
Vorarlberg “ , statt . F 380

Oäste , Herren und Damen , sind willkommen .

Obst - G © stelle
zum Auf bewahren von Obst empfiehlt

Conrad Krells Taunusstr . 13 ,
Spec . - Mag . f . Haus - und Küchengeräthe .

Kirchg » 26 , Heinrich Heuss
zwischen Faulbrunnen - und

150 x 220 „ . . , . „ L20

Halbleinen , starkfädig ,
160 x 220 cm . . das St Mk . 2 .65
160 x 250 „ . . , „ , s .-

Halbleinen ,
mittelstark ,

164 X 220 cm . . das St . Mk . 3 .35
164 x 250 , . . „ » „ 8 .75

Hausmacher Leinen
164 X 220 cm . . das St . Mk . 4 .20
164 x 250 „ . . „ „ , 4 .70

Anerkannt gute Qualitäten .
Extra - Grössen und Qualitäten

nach Angabe .
Versandt gegen Nachnahme .

Carl Claes
, lltB9

Telefon 450 . 3 . Bahnhofstrasse 3 .

Thüringer Eicr - Karioffeln ,
anerkannt feinste und haltbarste aller Speise - und Tafelkartoffeln
für den Winlerbedarf , hell , gelbsseischig , rniltcldick , feinschalig , ohne
tiefe Augen , niehlreich und zart im Geschmack , zu jedem Gericht
geeignet , sowie specicll zum Rösten u . zu Kartoffelsalat besser verwend¬
bar , tote die schwer verdaulichen Mäusekartoffeln , liefert

pro Cciitner Mk . 2 . 80
,

frei Hans Wiesbaden , falls Bestellung so rechtzeitig erfolgt , daß

äutheilung aus Waggon erfolgen kann . Bei Abnahme voller
wggonladung entsprechend billiger .

C . F . W . KüMnke . KllrWl - CWtt , Wiesbaden .
B «rirks - Fcr » sprcch - Anschlutz 275 .

Bestellungen werden auch in meinem Lcvcnsmittcl - ConsUM -
lokale , Schwalbacherstraste 49 , gegenüber ver Emser - und
Plattcrstratze , woselbst Kochproben unentgeltlich verabfolgt werden ,
entgegengenommen .

Bogel - ii . Hühnersutter
empfiehlt bill . in extra gereinigten Qual , und Sorten .
Bei 25 Pfund Centnerpreis . 12353

Mantao

Regnlateure
billigst bei 12035

Fr - Kappler , Michelsbcrg 30 .

Ti « n niri so Pt

FÜni mK
.

Buen - Oiör
.

Kneipp
’

sche Kur - Anstalt
IO . lieberberg IO .

Aerztl . Leiter Mr . Ondschans . holl . Arzt des Kneipp
Vereins zu Wiesbaden . 1220

Sprechstunden von 9 — 12 ühr Leberberg 10 .
»_________ , , 2 — 4 Uhr Gr . Burgstrasse 16 , 1 .

Hygienischer

Augenschlvanim ,
auch Ohrenschwämme , WM

unentbehrlichfürjedenHaus -
halt zur gesundheitl . Pflege
und Reinigung von Augen
u .Ohren . Besonders Kindern
ärztlich empfohlen . 11745

Will », suifbach , Spiegelgasse 8 .

U7F S
. HirscMeld,,1

*

,

' "

Wegen Umzug in den JSTeubau

Langgasse 2
,

Ecke Miohelsberg ,

Journal - Lesezirkel
.

Derselbe enthält die besten deutschen , englischen und französischen Journale . Wöchentlich

Allgemeine

Gewerbeschule
zu Wiesbaden .

Winterhalbjahr 1897/98 .

Gewerbliche WtzenMe
für Dauhandwerker , Schlosser , Spengler ,

Schreiner re .
Der Unterricht beginnt am Sonntag , den 3 . Oct . ,

Vormittags S Uhr . Die evangelischen Schüler
( Lehrlinge ) sind verpflichtet , sich zu der um 81/ * Uhr
stattfiudenden Schulandacht im Saale der
Gewerbeschule pünktlich einzufindcn ; die katho¬
lischen Schüler wohnen dem um 73/ < Uhr statt¬
findenden Frühgottesdieuste in der Pfarrkirche
bei . Zur Ergänzung des Sonntags - Unterrichtes findet
Mittwochs Abends von 8 bis 10 Uhr Unterricht
im Freihandzeichnen statt ; Beginn des letzteren am
6 - Oktober . Das Schulgeld beträgt halbjährlich 3Mk . ;
Schüler , deren Eltern oder Meister dem Verein als Mit¬
glieder angehören , sind von der Zahlung desselben befreit .
Neu eintretende Schüler haben ihr Abgangszeugniß aus
der Schule vorzulegen .

MWt flr So - i . KmWmrbktlk !bM .

Der Unterricht beginnt am Montag , den 4 . Oct . ,
Vormittags 8 Uhr , und findet an allen Wochentagen
Vormittags von 8 — 12 und Nachmittags von 2 — 6 Uhr
statt . Schulgeld halbjährlich 18 Mk .

FaWÄkn flr KliWkmriellkideiide .

( Für Photo - und Lithographen , Maler ,
Bildhauer , Graveure re . )

Der Unterricht beginnt am Montag , den 4 . Oct . ,
Abends 8 Uhr , und wird Montags und Donnerstags
Abends von 8 — 10 Uhr ertheilt . Schulgeld halbjährlich

Men - oh MWst fit Dimm .

Der Unterricht beginnt am Montag , den 4 . Oct . ,
Vormittags 10 Uhr , und wird Montags und
Donnerstags Vormittags von 10 — 12 und Dienstags und
Freitags Nachmittags von 2 — 4 Uhr ertheilt . Der Malsaal
ist den Schülerinnen täglich zum freien Arbeiten geöffnet .
Schulgeld für Einheimische monatlich 6 Mk ., für Fremde
10 Mk .

H . Bentz ,
-- -

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
verkauft .

IVen .

Gänseleber , Zunge , Reh - Coteletts , Ochsengaumen ,Lachs , Hummer , Hühner etc ., in Aepic und in
Portionen geformt , von 25 Pf . an empfiehlt 12631

J . M . Roth Nachf . ,
Delicatesshandlung ,

4 . Crosse Burgstrasse 4 .

Der Unterricht beginnt am Dienstag , den 5 . Oct . ,
Abends 7 Uhr , und wird Dienstags und Freitags
Abends von 7 — 10 Uhr ertheilt . Das Schulgeld beträgt
für Schüler halbjährlich 5 Mk ., für Dilettanten 10 Mk .

NdjtnWe fit WOWk finnta .

Der Unterricht beginnt am Mittwoch , den 6 . Oct . ,
Nachmittags 2 Uhr , und findet Mittwochs und
Samstags Nachmittags von 2 — 5 Uhr statt . Schulgeld
monatlich 2 Mk . F363

In sämmtlichen Abtheilungen . findet bei der Eröffnung
auch die Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen statt .
Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten ;
unbemittelten und talentirten Schülern kann dasselbe ganz
oder theilweise erlassen werden und find diesbezügliche Gesuche
an den Vorstand des Lokal - Gewrrbevereins zu richten .

Der Vorsitzende Der Director
des Lokal - Gewerbe - VereinS : der Gewerbeschule :

Ch . Gaab . Ziteimann .
121 !
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Bericht
wend -
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Abends 8 Uhr .
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hatten in diesem Augenblick dieselben Gedanken und Em¬

pfindungen , wenn auch vielleicht in verschiedener Deutlichkeit
und Stärke . In uns beiden erwachte die bisher schlummernde ,
aber unstillbare Sehnsucht nach dem Meere mit Allgewalt ,
und zugleich drängte sich uns hier in überzeugender An¬

schaulichkeit die Macht eines weltumspannenden Handels aus .

„ Sieh
'
/ tröstete ich , „ so bleiben konnte es doch nicht ;

es hätte uns zu keinem Ziele geführt . Vielleicht hat Alles

so kommen sollen ! Ich bin jung ; ich will hinaus , ich will

das werden , was der beste von den Männern ist , die wir

ans unserer Heimathinscl hoch halten . Und bin ich erst

Kapitän und darf ein Schiff auf „ großer Fahrt
"

führen ,
erwerbe ich mehr als wir brauchen , und Du sollst die erste

Frau auf der Insel werden . Sie legte mir die Hand auf
den Arm , als wollte

'
sie meinen allzu kühnen Träumen

Einhalt thnn . Und doch leuchtete eö in ihrem Auge , und

ihre Brust hob sich , denn anch sie war ein Schifferkind und
dem Meere vertraut . Der Mann , auf den sie stolz sein
sollte , mußte das Weltmeer befahren haben auf einem

Schiffe , das er selbst führte , und an dessen Fracht und
Gewinn er auch betheiligt war .

So erhoben wir nns aus dem Schmerze der Gegenwart
an dem Ziele der Zuknnft . Unsere Hände halten sich in¬
einander gefügt , aber zu zärtlichem Liebesgeflüster hatten
wir weder Zeit noch Sinn . Die Kinder , die wir vorher
vertrieben hatten , kamen wieder heran ; sie störten uns nicht .
Auf dem Wege , der sich vor unserem inneren Auge öffnete ,
sahen wir Entsagung , Mühe und Gefahren . Aber stolz
und kühn schritten unsere Herzen darüber hin . Am Ende
der Bahn erblickten wir uns selbst , wie jetzt , mit ineinander

ruhenden Händen , in einem Bunde , den nichts auf der Welt

mehr trennen sollte . —

Danach sahen wir uns noch einmal , ein letztes Mall

Mit dem Betreten des Schiffes durfte ich es nicht mehr

verlassen . Aber ehe Merry die Stadt verließ , kam sie znm
Abschied mit der Frau , in deren Begleitung ich sie zum
ersten Mal gesehen , zu mir an Bord . „ Ich werde ruhiger
fein , nun ich das Fahrzeug kenne , dem ich mein Liebstes

anvcrtrane,
"

sagte sie . „ Wenn der Sturm daherkommt über

See und Heide und rüttelt an Fenster und Thor , daß man

schlaflos liegen muß , will ich mich trösten mit dem Gedanken ,
es ist ein gutes Schiff , das Detlef trägt , und kann mi *

Gottes Hülfe auch den Sturm bestehen .
"

Ein letztes Lebewohl ; die Jolle , in der sie gekommen ,
stieß ab und steuerte durch die Straße im Hafen , die die

großen Ostindienfahrer bildeten , dem offenen Wasser zu .

Ich lehnte am Heek meines hochbordigen Fahrzeugs und

blickte der sich entfernenden Jolle nach . Bald aber wurden

mir die Umrisse der Gestalten unsicher , und einen Augen¬
blick später verschwand das Boot auf der nebeligen Wasser¬

fläche . Aber nun,
" schloß der Seemann seine Geschichte ,

„ hab
'

ich sie wiedergesehen . Sie lebt , sie blieb mir erhalten !

Ich wurde inzwischen umhergeworfen ; was thut
' s , daß ich

so lange ohne Nachricht blieb s Mein Herz weiß , sie gehört
mir noch immer . Nichts , nichts kann uns mehr scheiden ;
bald sind wir verbunden , verbunden für die Ewigkeit !"

Es war inzwischen dämmerig geworden . Der Sprechende
war anfgestanden ; die letzten Worte hatte er ernst rtrtb

feierlich gesprochen . Auch die Freunde hatten sich erhoben .

Schweigend , ohne anzustoßen , neigten sie noch einmal die

Gläser gegen ihn . Dann schüttelten sich die Männer stumm
und bewegt die Hände , und während die Freunde ihren

Rückweg nach dem Badeort antraten , schritt der Seemann

durch die Straße des Heidedorfes von dannen .

Wie an jenem Tage , als die beiden aus dem gastlichen

Hause der Friesin traten , gingen die Freunde wortkarg
nebeneinander her . Mil keiner Frage hatten sie den Er¬

zähler unterbrochen , und auch jetzt wagten sie keine Be¬

merkung in Bezug auf seine Mittheilungen . Es war , als

fürchteten sie , mit dem Austausch ihrer Gedanken etivas

Furchtbares zu wecken , das jetzt wenigstens noch schlief .
Aber wie sich die Dämmerung immer tiefer über die Heide
ausbrcitete , wurde anch ihr Empfindungsleben von immer

dichterem Dunkel umhüllt .

( Fortsetzung folgt .)

Bekanntmachung .

Das Winterhalbjahr 1897/98 der

gewerblichen Fortbildungsschule
Beginnt am

( gesetz . gesch .) .

Wilhelm Meffert

„ der neuesten Ernte
“

ist in reicher Auswahl eingetroffen . 11747

sum -
und

irben ,

20 Pf . Wk Ml . MM « 20 M .
groß « gesunde Frucht . 12458

J . Scliaab
,

’ SSk -

Mk . 1 . — Vorzüglichen ächten Briekäse gz . 95 Pf .

daherkam , hätte ich auf sie zustürzcn und sie an mich reißen

mögen ; aber ich bezwang mich , und wir begrüßten uns wie

sonst mit der gewohnten Zurückhaltung . Als sie nun aber

so still , mit zu Boden gekehrtem Blick neben mir herging ,
während eS in mir siedete und kochte , brach ich das Schweigen
und sagte ranh : „ Weißt Du auch , daß das auf lange hin¬
aus unsere letzten Stunden sind , die wir uns sehen und

sprechen können ? "

Sie sah mich scheu und fragend an , weil sie den Ton

sonst nicht an mir gewohnt war ; dann nickte sie mit einem

kaum hörbaren Seufzer vor sich hin und setzte schweigend

ihren Weg fort .
Ihre Wortlosigkeit reizte mich von Nenem ; der wüste

Wunsch envachte in mir , sie zu verletzen . „ Nicht nur Du

gehst von hier,
"

rief ich barsch und heiser auf sie hinein ,

„ sondern auch ich . Ich hab
' es mir schon lange vorgenommen ! "

Sie znckte leicht zusammen , antwortete aber nicht ; nur

ihr Blick bekam etwas Angstvolles , als hätte sie ein schreck¬

haftes Wort vernommen , über das sie sich noch tänschen
wolle , und das sie durch eine Frage von Neuem zu wecken

fürchtete .
Da riß mich die Wuth hin , und ich sagte ihr , was ich

gethaii , und schloß mit den knirschend hervorgestoßeuen
Worten : „ Und Du , Du bist au Allem schuld ! "

„ Ich , ich ? " rief sie und blieb rathlos und zitternd an

einer der Bänke stehen , die oben auf der Anhöhe zum

Sitzen einladcn . Dann ließ sie sich schwer nieder , als ob

ihr die Kraft versagte weicerzugeheu . Sie legte die Hände

in den Schooß und sah starr ins Weite , schien aber mich

und Alles um sie her vergessen zu haben . ,
Nun verkehrte

sich mein Zorn in Besorgniß . Leise setzte ich mich zu ihr ,
hoffend , ihre Erstarrung würde sich lösen . Doch wie erschrak

ich , als , ohne daß sie cs zu bemerken schien, , ihre Augen

sich mit Thrän « « füllten . In schweren , heißen Tropfen

fielen sie ans meine Hand , die ich auf die ihre gelegt hatte .

Aber nicht nur auf meiner Hand , auf meinem Herzen
brannten diese Tropfen , denn ich erkannte , daß ich thöricht

gewesen war , und daß sie weder Gleichgültigkeit noch Kälte

halte schweigen lassen .
Kinder , die noch bisher an unserer Bank gespielt hatten ,

zogen sich scheu zurück , als sie die Frau weinen sahen , und

setzten ihre Spiele am Fuße des Hügels fort . Wir waren

allein . Bekümmert neigte ich mich zu ihr , sie zu trösten ,
und da sie noch in sich versunken blieb , legte ich unwillkürlich

mein Haupt au das ihre . Sie duldete es nicht nur , sondern

ich fühlte , wie sie eine Stütze bei mir suchte , und nun fing

sie auch an zu reden .

Bewohner unserer Heimathinsel hatten uns in Hamburg

zusammen gesehen , und so war die Nachricht davon auch an

ihren Bruder gekommen . Brutal und stolz hatte er in

einem Schreiben Merrys Verhalten gescholten und , da er

noch andere Gründe geltend machen konnte und sich ihr

Vcrhältniß in Hamburg löste , sie angewiesen , in sein Hans

zurückzukehren . Ich merkte wohl , das Schreiben hatte sie

deshalb so getroffen , weil sie es vor ihrem eigenen Bewußt¬

sein als Schuld empfand , das Recht auf die alten Be¬

ziehungen zwischen uns , das ich geltend gemacht hatte , so

ohne Weiteres anerkannt und von Neuem bcfestigl zu haben .

„ Und könnt '
ich denn anders ? "

sagte sie zwischen Neue

Der falsche Ruhm gleicht den Ochsenblascn , durch die

man etnen schweren Körper zum Schwimmen bringt .
Sie tragen ihn längere oder kürzere Zeit : aber die Lust
transsndirt aUmälig doch , und er sinkt .

Schopenhauer .

und Trotz . „ Was sollt
' ich denn machen ? Hätt

'
ich mich

gegen Dich verstellen und fremd thnn sollen ? "

„ Das war es also , was Dich bei unserem letzten Zu¬

sammensein so stumm gemacht und niedergedrückt halte ? "

fragte ich , nun völlig befreit . „ Beschämung und Schmerz

Über die bevorstehende Trennung . Ist es so ? "

„ Was sonst , Du Narr ! Aber was fragst Du noch ,
und wozu soll uns das nützen ? "

Beglückt zog ich sie an mich und wagte sie zu küssen .

Unter uns eilte die Elbe , kleine Werder umspülend , in

Achtung gebietender Breite zum Meere . Die Schiffe im

Hafen bildeten stellenweise einen dichtgedrängten , bnnt -

bewimpelten Mastcnwald . Ein stattlicher Engländer glitt ,
von dem Strom und einem Theil der eigenen Segelkrast

getrieben , langsam an uns vorüber . Wir bekamen mit

einem Mal Sinn und Ange für das große , schöne Bild ,

das sich zu unseren Füßen ausbreitete . Ich weiß , wir

Sämmtliche Schulpflichtige haben sich hierzu auf Grund

der statuarischen Bestimmungen pünktlich im Gewerbeschnl -

gebäude , Wellritzstraße 34 , einzufinden . F 363

Wiesbaden , den 25 . September 1897 .

Geschäfts - V erlegung .

Meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft zur Nachricht , dass ich mein seit einer langen Reihe von Jahren
bestehendes Cigarren - und I » rechsler - <xescliiift von Langgasse 8 nach meinem Hause

A . H . Linnenkohl
,

Thee - u . Kaffee - Spezialgeschäft ,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Meer irnb Heide .

Eine Erzählung von den nordfricsischcn Juseln
von Keorg Morman « .

Gut , trotzte eine andere Stimme , so war ihr die Klage

nicht verwehrt , mit der sie sich ein letztes Mal an meine

Brust hätte werfen dürfen . Aber kein Wort , keine Thräue

darüber , daß das Glück unseres bisherigen Beisammenseins

so jäh vernichtet wurde , daß auch sie Hoffnungen gehegt ,
die sie gern von mir belebt gesehen hätte .

Zum ersten Mal weckte mich ein Gefühl auch äußeren

Unbehagens ans meinen dahinstürmcnden Gedanken . Es

regnete ; und als ich aufsah , befand ich mich am Alster¬

damm . Drüben sah ich den Pavillon , wo ich einst so

glücklich gewesen . Ich ging hinein und fand den Tisch , wo

wir zusammen gesessen . Es war eine Art Lust in mir ,
Vergangenes und Gegenwärtiges aneinanderzurücken , An¬

fang und Ende dieser Zeit noch einmal durchzukosten und

mir den Stachel noch tiefer in die Wunde zu drücken .
Was ich sah , begünstigte mich in diesem Bestreben . Es

wurde Herbst ; Himmel und Erde zeigten dasselbe öde Grau ,
wie an jenem Tage . Aber diesmal gab es keinen Sonnen¬

strahl , weder außen noch in mir , der diese Trostlosigkeit
durchbrechen konnte .

Immer neue Gäste mit nassen Kleidern und nassen

Schirmen traten ein , die im Abtropfen kleine Pfützen auf
dem Fußboden bildeten . Das Hin und Her lenkte mich

unwillkürlich ab ; ich wurde ruhiger . Wenn ich doch nur

Merrys innerste Gedanken gewußt hätte ! Ich konnte nicht
von ihr lassen ; ich konnte nicht denken , daß Alles zwischen
uns aus fein sollte . Der brennende Wunsch entstand in

mir , ihr Alles sagen zu dürfen und zu erfahren , ob auch

ihr Herz mir noch gehörte . Aber konnte ich schon so zu ihr

sprechen , war meine Lage schon eine solche , ein entscheidendes
Wort von ihr fordern zu dürfen ?

Ja , ich durfte es , wenn ich den Gedanken ausführte ,
der plötzlich in mir wach wurde , und der mich nicht mehr

losließ , weil er mich auf den einzig heilsamen Ausweg hin¬

zuweisen schien , der sich in meiner gegenwärtigen Lage
darbot .

Ich wollte mich für den Ostindienfahrer anwerben lassen .
Daun konnte ich reden , weil ich gehandelt hatte . Ich wußte ,
ich würde den Muth haben , ihr Alles zu bekennen , da wir

auf unberechenbare Zeit von einander scheiden mußten .

Ich sprang auf und ging hin , um zu fragen , ob die

Stelle auf der „ Hammoma
"

noch unbesetzt sei .

Sie war noch zu haben .

Sofort ließ ich mich zu dem Schiff hinuberführen , das

mir als ein tüchtiges Fahrzeug bekannt war . Ich fand den

Kapitän an Bord und wurde mit ihm schnell handelseins ;
denn das Schiff sollte auslaufen , er war in Noth , und er

hatte noch immer auf mich gerechnet . Es war ein Donners¬

tag . Er gab mir noch den Rest der Woche , meine An¬

gelegenheiten zu ordnen . Am Montag mußte ich meinen

Dienst antreten . Am nächsten Tage in der Frühe fuhr ich

nach Helgoland , um von meiner Mutter Abschied zu nehmen ;
am Sonnabend Abend war ich wieder in Hamburg .

Der Sonntag Vormittag verging mir in Sehnsucht und

Pein . Zum letzten Mal würde ich Merry sehen , aber die

wenigen Stunden unseres Beisammenseins sollten mir ge¬
hören ; ich war fest entschlossen , nicht in die weite Welt

hinauszufahren , ohne zu wissen , ob meine heiße Liebe er¬
widert wurde oder nicht .

In den Anlagen , die zur Elbhöhe führen , fanden wir
uns . Es war ein ruhiger , warmer Herbsttag . Wie sie

feinstes Weizenblütbemnehl , unübertreffliches Confectmehl , in halb -
griffiger , wie extra feinweicher Qualität , pfundiveise abgewogen ober

in Säckchen von 5 und 10 Pfd . pro Pfd . 18 Pf .

WkizcmisW (feinte Meimhl )
pro Pfd . 16 Pf .

KnifMics ( cftu feint Qualität )
pro Pfd . 18 Pf .

Diamantmchl bei sackweisem Bezug & 2 Mk . billiger .
Lebensmittel -Consumlokal der Firma C . F . W . Schwanke ,

Schtvalbacherstraße 49 , gegenüber der Platterstraße .
Telephon - Anschluß , 414 .

j Langgasse 33
,

vis - ä - vis dem Botel Adler
,

w verlegt habe und bitte auch fernerhin um geneigtes Wohlwollen .

Hochachtungsvoll Carl Hassler .
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Edelkastanien - Versteigerung .

, „
Am Sonnabord , den 2 . Cd . er . , Vormittags 10 Uhr ,

jott mr Dicnstzimmer der Oberförsterei zu Fasanerie die dies¬
jährige Edelkastanien - Rntznng in den fiskalischen Districten
Fasanerie . Platterpfad und auf den Linden meistbietend versteigert
werden . _____________________ F195

Bekanntmachung .

Dienstag , den 5 . October d . I . , Vormittags
11 Uhr , wollen die Wittwe des Landwirths Philipp
Born und deren Kinder :

1 . ein zweistöckiges Wohnhaus mit Kniestock und Front¬
spitze , 2 - stöckigein Seitenbau , Scheune , Stallung
und 6 ar 63,25 qm Flächeninhalt , belegen an der
Feldstraße dahier unter No . 17 ,

2 . Lagerb . No . 3289 = 11 ar 74,50 qm Acker bei
Erkelsborn , lr Gew ., zw . Heinrich Neußert und
Phil . Feix ,

3 . Lagerb . No . 3514 — 12 ar 55,50 qm \ Acker „ Auf
3515 — 12 ar 55,50 qm J dem Berg

"
,

lr Gew . , zw . Reinhard Weygandt und Friedrich
Feix Erben ,

4 . Lagerb . No . 4390 = 34 ar 15,50 qm Acker „ Im
Hasengarten "

, 5r Gew ., zw . dem Centralstudien¬
fonds und dem Staatsfiskns ,

5 . Lagerb . No . 6295 - - - 22 ar 78 qm Acker „ Land¬
graben

"
, 2r Gew ., zw . Adam Blum und Friedrich

Freinsheim Erben ,
in

,
dem Rathhause hier , auf Zimmer No . 55 , öffentlich

meistbietend versteigern lassen .

Es soll itui * eine Versteigerung
stattfiude » . f 200

Wiesbaden , den 21 . September 1897 .
Der Oberbürgermeister .

I . V . :

. ___________
Körner . ________

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 216 m langen Canal -

VF» 25 cm Durchmesser in der Mainzer Landstraße ,
zwischen der Gasfabrik und dem städtischen Elektrizitätswerk , soll
verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingniigsiinterlagen können während der
Vormittags - Dienststnnden im Nathhause , Zimmer No . 58 a , einge -

vw Verdliigungsunterlagcu auch von dort gegen Zahlungvon 0,50 Mk . bezogen werden .
, , Verschloflene und mit entsprechciider Aufschrift versehene Ange -
bote sind bis spätestens Arcitag , den 8 . Lctobcr 1887 , Vor -
MilMgS 11 Uhr , emzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angelte in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Wiesbaden , den 25 . September 1897 . *

j Der Ober -Ingenieur . Frensch .
■

|E
t - 1

Koch - und Tafel - Aepfel
lade Mittwoch und Donnerstag an der Taunusbahn ein
Waggon aus zu den billigsten Tagespreisen . 12704

Nichtamtliche Anzeigen A
Äepfel ! Aepfel !

F . Skalier , Nerostraße 23 .

i
Ci
CP

e >

ÖV

JacoM
’
s Stickhusten - Lampe .

Es giebt zur Zeit nichts Besseres gegen
den Stickhusten .

Preis :
1 Lampe M . 2 . 50 , Flasche Cresol - Phenol

( beste Räucherflüssigkeit ) Mk . 1. —
Prospect gratis . Zahlreiche Anerkennungs¬

schreiben von Aerzten . 11333

Depot : Apotheker Otto Lilie ,
Wiesbaden ,

Mauritiusstrasse 3 , nächst der Kirchgasse
Ofrltof von zwei vollhängcnden Bäumen zu

♦Hpfl l verkaufen Nicolasstraße 5 . 12671

50 Körbe
Aepfel , worunter Reinetten , gebrochen , aufs Lager
sich eignend , versteigere ich morgen Mittwoch , den
2S . Sept , er . , Morgens 11 Uhr , im Auctionshofe

3 . Adolphftratze 3
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . F257

Willi . Klotz
,

Anetionator n . Taxator .
150 — 200 Ctr . Kelterobst zu verkaufen .

Holzversteigerung .

Mittwoch , den 29 . September , Nachmittags
2 Uhr : 12696

Große Holzoerstcigmmg
an dem Abbruch Marktplatz 3

( L,r » uterhnch '
sches Hans ) .

Adam Tröster .

Concurs -

Ausverkauf .

Die zur Concursmasse des Kaufmanns Angast Julius
Meyer von Wiesbaden ( Firma : Aug . J . Meyer ) ge¬
hörigen Waaren - Borräthe an

Kraftfutter unö piiiipittcln
werden vom Mittwoch , den 29 . September er .
ab , täglich Vormittags zwischen 9 n . 12 Uhr
und Nachmittags zwischen 2 n » d 5 Uhr , vom
Lager Schlachthausstraße , im Hause der Firma
J - & G . Adrian zu Wiesbaden , zu annehmbaren
Preisen im Einzelnen und in größeren Quantitäten frei¬
händig verkauft .

Der Verkauf geschieht ab Lager und nur gegen
sofortige Baarzahlung . F 200

Wiesbaden , den 28 . September 1897 .

Der gerichtlich Mellte CMiiMMvalter .

Merzenich ’ s

Hygien . Petroleum - Zifflnierheizöfen
ohne Bohr ,

garantirt geruchlos brennend . 12673

Alleinige Niederlage zu Fabrikpreisen bei

Conrad Krell , Taunusstr . 13 ,
Special - Magazin für Haus - und Küchen - Geräthe .

T Ein Baum vollhnngender Wiescnvirncn bester Sorte ,
Lebcrberg , nächster Nähe der Stadt , zu verkaufen . Näh . Wellritz -
strahe 3 , Frontspitze .________________________

Kartoffel « !
Prima Magnum bonum p . Kpf . 24 Pf ., p . Ctr . Mk . 2 .50 frei Haus .

C . Kirchner , Wellritzstraße , Ecke Hellmundstraße .

Erklärung !
Ich warnte neulich vor falschen Collectanten , die für

das Paulinenstift sammeln . Diese meine Warnung ist
nicht zu beziehen auf die jetzt im Namen des Vereins
für weibl . Diakonie des Consist .- Bezirks Wiesbaden
hier in der Stadt die Hauscollecte erhebenden Collectanten :
1 ) Heinr . Schäfer ( Marktkirchen - Gemeinde ) , 2 ) Fr .
Müller ( Ringkirchen - Gemeinde ) , 3 ) Rossel ( Bergkirchen -
Gemeinde ) .

Um Mißverständnissen vorzubeugen , betone ich aber
nochmals , daß die Colleete von und für den Verein
für weibl . Diakonie

'
eingcsammelt wird . Das

Diakonissenhaus hat Antheil an der Colleete , erhebt aber
selbst keine Colleete . Natürlich wird uns , je reicher
der Ertrag ist , eine um so größere Summe zu Theis , was
wir erhoffen und dankbar verwerthen . F307

Diakonissenhans Paulinenstift .

_____ __________________ Pfarrer Neubourg .

Das schwedische Institut

für Heilgymnastik u . Massage
wird am

I . October wieder eröffnet .

Sprechstunden alle Wochentage 3 — 4 , Kleine
Wilhelmstrasse 7 , dicht am Wilhelmsplatz .

Wiesbaden , den 27 . Sept . 1897 .

J . V . Bahlberg ,

___________ __ __
Director . ______ _____

Ich verlegte Wohnung und Bureau von

Gr . Burgstraße 12 uach

62 . Mmtzstt . 62
,

'M
__

Adolf JBergr , General - Agent .

Feinste toai - Tafelbiitter
aus der Molkerei Rodenkirchen ( Oldenburg ) , .

täglich frisch vom Block , per Pfd . Mk . 1 . 25 ,

ächt russischer Steppen - Käse
per Pfd . Mk . 1 — 12670

Aog . Kortlieiier ,

___
Xerostrasse 23 ._________

Mir Kegel - Gesellschaften .

Unsere neu hcrgerichtete Kegelbahn zur M .-T .-Halle , Platter -
stratze 16 , für einige Abende zu vermiethcn . Näh . daselbst und bei
» . Schürer , Mauergasse 13 ._______________________ F372

Möbel und Betten zu verleihen Louisenstraße 24 , iß, 7478
Coakskörbe zu verleihen . M' » WerliClbHdi , Iahnstr . 20 .

r „ Feiner Rußb . - Schreibtisch , Badewanne , Croqucttsp .
für acht P . zu verkaufen Friedrichstraße 47 , 3 r . ________

Ein fast noch neues Fahrrad zu verkaufen
Schachtitratze 30 , 2 r .

Küferkarren zn vert . Sltbrechtstraße » 2 . 11^ 2?
Ein Viertel Theater - Abonncmcttt ( 1 . Ranggall ., Vorberpl .

od . 1 . Parquet ) bis Jan , zu übern , geh Anerb . Ricotasstr . 27 , 3r .~
Fräulein wünscht die feinere Küche zu erlernen . Mstl

Offerten unter A . T . aas an den Taabi .- Vertag . __________

W röcl &cnhrnöe tzenMist gÄ -
js

Krankheit sehr in Noth gekouiuicn und jetzt der Mann und zwei
Kinder noch kränklich find ? Näh , im Taabt .-Verlag .________

12672
Rchgrauer Stoff verloren Äbzugevcn Adtcrslratze 22 , Part .

SEIDEN - BAZAR 8
.

MATHIAS
,

30 . Langgasse 30

Der

Saison - Ausverkauf
dauert nur noch I

morgen und übermorgen .
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in den oberen
Sälen des

Etablissement
Walhalla .

Eingang von
b . Mauritius -

straße .

Vormittags 11 -/ - Ilhr : Festact und
Ueberreichung der von Frauen und
Jungfrauen gestifteten Schleife nebst
Bandelier zur Vercinsfahne ;

Nachmittags 5 Uhr : Gemeinsames
Festmahl ;

Abends 8 Uhr : Festball

Fr . Fuchs
,

Kirchgasse 54 dahier ,
gehörigen Waarcnvorräthe , als :

Damen - Kleiderstoffe , Seiden¬
zeuge und Sammle , wollene u .

baumwollene Waaren , Cattune ,

Bettzeug u . Barchent , Hemden -

ftauelle , Oxford , Taschentücher ,
Tischtücher und Servietten ,
Leinen , Tischdecken , Kaffeedecken ,
Bettdecken , Schlafdecken , Reise¬
decken , Teppiche , Borlagen ,
Gardinen , Rouleauxstoffe re . re .

werden zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen ausverkauft .

Der flttidrtlid ) Wellte LmuMNWlltt .

Bingkirchen - Chor
General -Versammlung

Mittwoch , den 29 . September , 8 -/- Uhr .

Männer - Turnverein .

Heute Abend :

Beginn der Uebungeu
zum Schauturnen ,

wozu ergebenst einladet F372

________
Der Vorstand .

Nachmittags 5 Uhr : Niedcrlegen eines Lorbeerkranzes
zum Gedächtniß der verstorbenen Mitglieder am
Kriegerdenkmal im Nerothal ;

Abends 8 Uhr : Fest - Commers im Römersaal ( dazu
nur Herren ) .

Sonntag , den 3 . October ,

Wir laden unsere verehrlichen Ehren - und active Mit¬
glieder , sowie Besitzer von Gastkarten zu den einzelnen
Veranstaltungen ergebenst ein mit der Bitte , um recht zahl¬
reiche Betheiligung .

Gäste , welche durch Mitglieder zum Festball eingeführt
werden sollen , müssen behufs Empfangnahnie von Eintritts¬
karten spätestens Freitag , den 1 . October , dem
Vorstand angemeldet sein .

Anzug : Festkleidung ( dunkler Anzug ) , weiße Binde ,
Orden und Ehrenzeichen . F 343

__ _____________ ___________
Der Vorstand .

Kriegerverein

„
Germania -

Zur Feier des

25
. Stiftungsfestes

Samstag , den 2 . October ,

Goiicurs - feerkaiif
.

Die zur Concursmasse - es Manu -

faeturwaarengeschäfts

Neroberg .

Mitttvoch , den 29 . September :

Großes Militär - Concert
,

ausgeführt von der

Kapelle des Füs . - Regimeuts von Gersdorff
( Hess . ) No . 80 , unter Leitung des Kgl . Musik - Directors

Herrn Fr . W . Münch .

Anfang Nachmittags 3Vs Uhr .
Eintritt ä Person 30 Pf . F443

Frische Gothaer Cervelatwurst
per Pfund Mk . 1 . 60 .

Prima grobkörniger Ural - Caviar .
Neue Maronen . « dV 12041

J8 ” 11 * 8 ' Fuchs , mJSt , a ,
_ Aepfel , B,rnen u . Zwctschen zu verk . Jahnstraße 5 , Hth .

XJT4 1 8 - Blutstock , etc . F63
AXlllU Biet , Homöop ., Tiedemannstr . 1 ,

Stellingen . Bz . Hbg ._____

Kirchgasse 56 Kirchgasse 56

12695zeigen hocherfreut an
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innigstgeliebtes Kind , 12674

ohnuugen von 7 und

später zu vermiethen . 6357

DanksagungRichtstratze 9 , 2 l ., eins , gut möbl . Zimmer zu verm . 6078

©
©

©
©
©

Für die vielen Beweise herzlicher Theil -

nahme beim Hinscheiden unseres lieben Vaters ,

Großvaters , und Schwiegervaters ,

Atmmermannstratze 1 drei Zimmer , Balkon , Küche nebst
Zubehör in der 1 . Etage , dasselbe in der 2 . Etage auf 1 . October
zu vermiethen . Näh . . Part .__ 6150

.......... .... 1 ..... ...... . 'ir
Ein junges Mädchen wünscht sich in feinem Hotel , Restaur .

oder Pension in der feinen Küche zu vervollkommnen . Off . unter
F . T . 880 an den Tagbl .-Verlag .

Speclulitäl : Einrichten von Wohnungen nach modernem
Styl . Modernifiren von Möbeln jeder Art . Reue Möbel
nach Zeichnung . Reparaturen werden pünktlich und billig
besorgt . 11954

Todes Anzeige .

Allen Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , daß gestern Morgen 6 Uhr unser

Hermann Dörr und Frau ,
geb . Stemmler .

Wiesbaden , den 27 . September 1897 .

WterrW
im Mucken und
in Dnmenslhnckerei

von

Ottilie Schmidt ,
Moritzstraße 1 , S .

Einzig prämiirte Methode .

Josef Bensberg ,
Tapezirer und Dekorateur ,

Peter Schmidt ,

Kehrer a . D . ,

sowie für die trostreiche Grabrede des Herrn

Pfarrers Kisch und die reichen Blumenspenden
sagen wir Allen herzlichen Dank .

Wiesbaden , 27 . September 1897 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

A . Lipp und Familie .

Emilie
,

im Alter von 13 ' /a Monaten sanft entschlafen ist .

Wiesbaden , den 28 . September 1897 .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Wilhelm Groschwitz .

Wer schreibt Adressen ?
Offerte » unter O . T . 388 an den Tagbl .-Verlag .

Verwandten , Freunden und Bekannten statt besonderer Anzeige zur

Nachricht , daß Montag Morgen 21/2 Uhr meine innigstgeliebte Gattin ,

unsere theuere Mutter , Schwester , Schwieger - und Großmutter ,

Schwägerin und Tante ,

Iohannette Kienbaum , Molff ,

nach langem , schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden sanft ent¬

schlafen ist .

Ein sehr schörres großes , gut
möbl . 2 - fenftriges Zimmer
billig zu verm . Neugnsse 2 , 2 . Etage , Ecke Friedrichstraße .

Ein sol . junger Mann sucht möbl . Zimmer , mögl . mit voller
Pension , in Nähe Taunusstraße . Offerten unter P . T . 380
an den Tagbl .- Verlag . _________________________

Zn Smyrlrakmipfarbeiten
sind wunderschöne Muster angekommen , besonders die beliebten
Schreibtischvorlagen sind reichhaltig vertreten . Das Material ist zu

Fabrikpreisen bei mir vorräthig . Engrosprciscourant
der Fabrik liegt zur Ansicht offen . 10099

Krau Rendant Weyer , Friedrichstraße 14 ,

W * Höchster Preis r Goldene Medaille . " VI
Von keinem hier am Platze gelehrten Systeme übertroffen

Theoretisch und praktisch in 4 der neuesten Schnitten einfach und
leicht in kurzer Zeit erlernbar . Keine Saison -Kurse , sondern täglich
und zu jeder Zeit Aufnahme von Schülerinnen . Erfolg durch lang¬
jährige Thätigkeit und Erfahrung garantirt . — Preis mäßig . —
Beste Referenzen .___________ 11223

Wiesbaden , Guben , Frankfurt a/W . ,

den 28 . September 1897 .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Christian Kirnkaum .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 30 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr ,
vom Sterbehause , Jahnstraße 3 , aus nach dem neuen Friedhöfe statt .

Herrath .

Zwei junge Damen , jede im Besitz einer eigenen gutgehenden
Geschäfts , suchen die Bekanutschast zweier gebildeter Herren ( Natur¬
freunde ) mit gutem Einkommen zu machen . Off . unter D . T . 385
an den Tagbl .-Verlag .

Ein einfaches Mädchen auf gleich oder 1 . October gesucht .
Näh . PhilippSbergstraße 10 , Part . 12665

Eine deutsche Feuer - Bers . - Act . - Ges .
ersten Ranges sucht unter vorzüglichen Bedingungen
einen thätigeu , in bessere » Kreise « eiugcführten

Gefl . Offerten sub I » B . 53 an

Haasenstcin & Vogler , Frankfurt « . SR . , erb . F63

8 Räumen ,
die hochelegant ausge -

stattet werden , Nenban Elke Kaiser - Friedrich -

Riug nnd An der Ringkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,
Neroberg , Platte re . ) aus 1 . October zu ver -

mietheu . Näh . An der Riugkirche 1 , Part . 6356

Herrschaftliche

Wohnuugen
von 6 und 7 Zimmern , hoch¬

elegant ausgestattet , An der Ring¬
kirche 4 , gesunde Lage und prachtvolle
Fernsicht ins Gebirge , auf gleich oder

Bitte an den Kutscher .
Am Samstag Nachmittag wurde in der Burgstraße von einer

Dame ein Sonnenschirm , schwarz und weiß carrirt , in einer
Einspänner - Droschke liegen gelassen . Gegen 3 Mark Belohuuich
abzugeben Wilhelmstraße 38 , 1 . Etage .

o )© @ © @ @ @ © © @ @ @ © © @ © © @ © © © © © (?

W Die Geburt eines

kräftigen Jungen

ML «

187«Jb ?

bewiesene Theilnahme , insbesondere auch für die rei
Kranzspenden sage ich herzlichen Dank .

Konnruberg , 28 . September 1897 .

Frau Marie Hiilsernaun .

©
©
(0 )

©
©
©
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Gemälde - Audion
.

Donnerstag ,
den 30

. September 1897
,

und die folgenden Tage,

Vormittags 11 Uhr beginnend ,

wird wegen bevorstehender baulicher Vergrösserungen in den ( xemitlde - Salons

24
.

Wilhelmsträsse 24
eine grosse Sammlung werth voller Gemälde öffentlich meistbietend versteigert .

Es befinden sich darunter Werke von Prof . A . und O . Achenbach , Prof . Ohr . Krüner , Prof . E . Hunten , C . Mücke , L . Fay ,

Gregor von Bochmann , Heinrich Hartung , A . Rasmussen , H . Böhmer , A . Kormann , H . Oehmicher , Fritz Ebel ,
Carl Jutz . C . Roder , Fritz Lange , F . W . Schreiner , H . Flockenhaus , A . von Wille , Emil Volkers , Prof . Gabriel

.
Max ,

Julius Adam , Ernst Meissner , Prof . Ritter F . Vesin , Paul Wagner , F . v . Venne , A . Kaufmann , A . Bredow , A . Sieger ,
Prof . J . Wopfner , R . Aloff , Prof . E . Zampichi , Prof . P . de Tommasi , K . Wagner , E . Oberhausen , Jean Bernard ,
Albert Rieger , Ohr . Leickert u . v . A . m . F443

Der Zuschlag erfolgt auf Jedes annelinibare Letztgebot .

Ferdinand Küpper .

Eier
.

Große Bruch - Eier per Stück 4 Pf . ,
25 Stück 95 Pf . ,

Aufschlag -Mer p . Schopp . 40 Pf . empf .

J . Hornung & Co . , Häfnerg . 3 .

Vanille - Bruch - Chocolade ,
garantirt rein , per Pfund Mk . 1 .— , bei 6 Pfund ä 95 Pf .

Chocolade - Stangen ä RO Pf .

Conditorei Christ - Brenner ,
Webergasse 3 , neben d . Samiaiier Hof . 10938

Apfelmost

Unter Garantie für reines Weindestillat .

© firtnfMtr Ruhm von Haiger , per Kumpf 18 Pf .
5lUUU | | Ully p . Müller , Nerostrabe 23 . 12466

von heute an täglich frisch empfiehlt I

Friedrich Groll ,

Goethestrasse 13 , Ecke Adolphsallee .

Kelterei : Adlerstrasse 62 .

12623

Elsässer Cognac ,

genau nacli der Cliarente - Mcthode aus gesunden ,
wegen ihrer Billigkeit sich hierzu vorzüglich eignenden
Elsässer Landweinen gebrannt , ausgezeichnet vor
Allem durch

„ Reinheit , Milde und Bouquet “
.

Die Analysen des chemischen u . amtlichen
Vntersuchungs - Amtes in Würzburg und die
Analysen des f - ericlits - Chemikers von Ober -
elsass , die tm Original vorliegen , hoben dies
wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : Vollständige Abwesenheit von
1 ) Fuselöl , 2 ) Methylalkohol , 3 ) Ammoniak ,
4 ) Hupfer , 5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :
„ Was die höheren Ester anbelangt , so haben die
Cognacs dieselben qualitativen lleactionen ge¬
geben wie ein Cognac von französischer Abkunft .
Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren Bestand -

theilen glCIChC Besultate gegeben , wie solche , deren

Seht französ . Abkunft mit Sicherheit nach¬

gewiesen ist . 10370
* ’ /s - Ltr .- Flasche Mk . 1 .60 ,

♦* 2 —
* * * ” ” '

2 .50
'

=* ** . , , 3 .- ,
Medicinal „ „ „ 3 .50 .

Die Brennerei garantirt , dass der Medicinal - Cognac genau
nach Vorschriften des deutsch . Arzneigesetzbuches gebrannt ist

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oran lenst rasse .

Kellereien : Moritzstrasse 33 .
Telephon Io . 3 IS .

Für Hausbesitzer ynd Bauiintenieliffler .

Eine grosse Parthie

Tapete »

habe zum Ausverkauf zurückgesetzt
und gebe ich diese zu jedem annehm¬

baren Preise ab . 10019

CaH Grünig ,

Telephon 244 . Kirchgasse 35 .

Journal - Lesezirkel .

Der Wechsel der Zeitschriften geschieht nach der Nen -

einrichtnng des Zirkels 1 Mal wöchentlich ; dabei ist es

Sache jeden Lesers , die entsprechenden Zeitschriften sich selbst

ausznmählen und richtet sich danach auch der Preis . Eintritt

jederzeit . Durch diese Einrichtung ist es mir ermöglicht , die

Hefte schneller nach ihrem Erscheinen zu liefern und werden

unliebsame Vorkommnisse , wie Zurückbehalten von Journalen

seitens der Abonnenten , dadurch vermieden , weil die Journale

nunmehr 6 Tage ( auch Sonntags ) in den Händen der

Abonnenten bleiben und der Wechsel jetzt im Geschäft erfolgt .

Ein Probe - Abonnement ( ‘/t Jahr ) empfehle ich daher

angelegentlichst . 11992

Jurany & Hcnsel
’
s Nchf . Hugo Habermann ,

Buchhandlung .

ttette und frisch geleerte , gute ,
rLVeLNsttffV t , 10 , I Stückf . ,20 2,1v/4 , Oxhofte ,

Ohm - u . alle klein . Fässer z . verk . Albrechtstr . 32 . 11926

Parfümerie - Muraour & Cie . ,

Frankfurt a . M . und Paris .

liöniglicli spanische Hoflieferanten «

Muraonr ’ s neueste Schöpfung :

( Marke gesetzlich geschützt ) .

Dieses vorzügliche Kopfwasser erregt durch seine Eigenart in der
Composition , durch seine » edlen Wohlgeruch ( Veilchenduft ) , durch
seine Wirkung die größte Sensation :

Gs erfrischt , ist ein ausgezeichnetes Mittel
ptr Vorbeugung gegen lästige Schuppen -

bildnng , es erhält die Haare schön und

geschmeidig und verhindert deren vor -

xeitiges Ausfallen resp . Absterbeu .

Wer Saphire - tluinine gebraucht hat , wird in der

Erkcnntniß , daß es das

beste Kopfwasser zur Pflege der Haare

ist , auf andere Marken nicht mehr zurückgreifen . F 60

Bitte machen Sie doch einen Versuch !
Flacon M . 1 . 50 resp . M . 3 . — .

Erhältlich in Wiesbaden bei : Franz Aitstätter , Parfüm .,
Webergasse ; A . Borling , Burgstr . : C . Brodt , Mbrechtstr . 16 ;
Br . C . kratz , Langgafse 29 ; Adalbert «« ärtner , Markt -

K13 ; M . O . Gruhl , Bahuhofstr . 14 ; E . Jloebu « . Drog -,
usstr . 25 ; CarlVortzehl , Drogerie , Rheinstr . ; Eduard

Bosener , Parfüm ., Kranzplatz 1 und Wilhelmstr . 42 ; l . ouis
Schild , Langgasie 3 ; Otto Siebert , Marklstr . 10 .
General -Vertretung für Deutschland : Doering & Co ., Frankfurt a/M .

1B19IIIII1

Getragene Kleider , Schnhlverk re .
kauft fortwährend und bittet um zahlreiche Bestellungen

P . Schneider ,
Hochstätte 31 und Ecke Michelsberg ,

Alle Reparaturen an Herren - Kleidern billigst .
Herren - Stiefelsoblen und Fleck Mk . 2 .50 ,

______
Damen - Stieselsohlcn und Fleck Mk . 2 .— sofort u . gut .

Umzüge , sowie kleinere Transporte werden per Feverrolle
gut und billig besorgt . Aug . Knapp . Jabnstrape 5 ,

Unterricht im Clavierspiel
und Harmonielehre ertheilt Bich . Seidel , Mitgl . des
städt . Kurorchesters , Uorkstrafle 1 . 12221

CiWier - UlltmIlyt Kammerm ., Friedrichstr . 36 . 10464
*

Unterricht im Matznehmen ,

Znschneiden
und Slttfertigen sämmtlicher Damen - und Kinder -Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . » . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen -Ausnahme täglich .
Privat - Uuterricht wird erthellt . Costüme zum Selbstanfertigen
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Stein , acadcm . geprüfte Lehrerin , 10519
Bahnhofstr . 6 , im Adrian ' schen Hause , Ging . d . Thor , im Hof 2 St

FaniilieuilachrichtenA
Aus den Wiesbadener Cinilstandsregistern .

Geboren . 20 . Sept . : dem Inhaber einer Pripatstadtpost Albert Kahleis
e. T . , Antonie Frieda Albertine . 21 . Sept . : dem Schreiner -
gehülfen August Menner e. S ., Hermann Joseph ; dem Schreiner -
gehülfen Christoph Pfeiffer e. © ., Emil Willy . 22 . Sept . : dem
Schuhmacher August Fröhlich e. S . , Herniann . 23 . Sept . : dem
Gärtner Friedrich Blum e. S -, Friedrich Martin ; dem Herren -
Schncidcrgehülfeu Georg Menget e. T ., Juliane Margarethe ;
dem Buchhalter Ludwig Geyer e. T ., Frieda Martha Anna ;
dem Tünchergehülfeu Adam Burckart e. T ., Dorothea . 24 . Sept . :
dem Hausdiener Anton Belle e. T ., Rosa Katharina Karoline .
25 . Sept . : dem Schuhmacher Gustav Schmalzhaf c. T ., Bertha
Johanna . 26 . Sept . : dem Bürcaugehülsen Karl Böhler c. S .,
Karl Albert Herniann .

Aufgebote » . Herren - Schneider Philipp Anton Jakob Biehl hier
mit Elisabeth Ernst hier . Schuhmacher Johann Jacob Grcmminger
hier mit Marie Wilhelmine Baisch hier . Kellner Johann Christian
Friedrich Rücker hier mit Anna Margaretha Enders zu Vacha .
Pianist Jose Nianna da Motta zu Charlottenburg mit Maria
Margaretha Lemke hier . Sattler Philipp Wilhelm Adolf Ohly
hier mit Wilhelmine Karoline Johannette Luise Färber hier .

Verehelicht . 25 . Sept . : Gärtner Michael Mappes zu Grünstadt
mit Marie Elise Müller hier ; Buchhalter Friedrich Luf zu
Höniiingen a . Rh . mit Elisabeth Philippine Helene Jensen hier ;
Herren - Schneidergehülfe Andreas Conrad Ludwig Sinn hier
mit Katharine Bender hier ; Musiker Heinrich Friedrich Wilhelm
Ludwig Heise hier mit Auguste , gen . Dina Koch hier ; Fuhrmann
Friedrich Hermann Heller hier mit Wilhelmine Katharina Hilz
hier ; Lacktrergehülfe Adolf Emil Warm hier mit Minna Clara
Raabe hier ; verw . Herren - Schneider Hrch . Phil . Wilhelm Rau
hier mit Anna Hippler hier ; Schlosiergehülse Friedrich Georg
Jakob Anton Mayer hier mit Johanne Auguste Pauline Dehmel
hier ; Maurergehülfe Clemens Heinrich Frick hier mit Johanna
Luise Philippine Reuter hier ; Metalldreher Johann Philipp
Karl Rudolph hier mit Emilie Margarethe Darnbmann hier ;
Herren - Schneider Wilhelm Otto Christian Weihgerber hier mit
Marie Friederike Kühnle hier ; Taglöhner Johann Carl Schön
hier mit Wilhelmine Link hier .

Gestorben . 24 . Sept . : Kellner Wilhelm Pörtner , 24 I . 7 M .
16 T . ; Hermine , geb . Friderici , Wittwc des Kaiser !. Russischen
General - Majors Grafen Nikolai von Nicroth , 79 1 . 10 M . 10 T . ;
Taglöhner Johann Jakob Becker , 43 1 . 18 T . 25 . Sept . : Brief¬
träger a . D . Jacob Eckel , 78 I . 4 M . 5 T . ; unverehel . Büglerin
Lina Engelhardt , 19 I . 4 M . 3 T . ; Privatier Valentin Körner ,
69 I . 6 M . 22 T . 26 . Sept . : Fnttermeister im städt . Schlacht¬
haus « Christian Krenier , 63 I . 10 M . 12 T . ; Kgl . Oberst a . D .
Robert Chytraeus , 66 J . 11M . 26T . ; Franz , S . des Schreiners
Joseph Arzbach , 12 I . 8 M . 4 T . ; Johannette , geb . Wolff , Ehe¬
frau des Privatiers Christian Birnbaum , 67 I . 7 M . 27 . Sept . :
Emilie , T . des Kaufmanns Wilhelm Groschwitz 1 I . 1 M . 15 T .

An » den Eiviiftandsregistern der Nachbarorte .

Sonnenberg u . Sambach . Geboren . 21 . Sept . : dem Schreiner
Philipp Wilhelm Lind zu Sonnenberg e. T . , Karoline Emma .
23 . Sept . : dem Maurer Georg Peter Christian Moritz Etz zu
Sonnenberg e . T ., Wilhelmine Anna . Aufgeboten . Kaufmann
Karl Albert Johann Emil Ferger aus Rambach , wohnh . daselbst ,
mit Maria Anna Brückner aus Gemünden , Bayrisches Bezirks¬
amt Lohr , wohnh . zu Frankfurt a . M . Gestorben . 23 . Sept . :
Steindrncker Christian Heinrich Jakob Adolph Kunz zu Sonnen¬
berg , 31 I . 13 T . : Rentner Ludwig Auton Friedrich Hülfemann ,
78 I . 1 M . 8 T .
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